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Beitrag zur Kenntnis der Melolonthiden. (Col.)

Von J. Moser, Berlin.

V.

Äutoserica s etosiv entr is n. sp.

A. madurensi Mos. similis. Opaca, supra nigro-fusca, sabtus
fusca. Capite , fronte opaca

,
parce subtiliter punctata , clypeo

rugoso-punctato, sparsim setoso, basi interduni opaca, antrorsum
angustato , margine antico elevato

, haucl sinuato ; antennis rufo-

flavis
,

10-articulatis
, flabello in utroque sexu stipite breviore •

prothorace sat crebre punctato
,

punctis minutissime setosis,

lateribus postice fere rectis , antice incurvatis , angulis anticis

porrectis , aciitis , angulis posticis obtusis , rotundatis , margine
antico medio paulo producto ; elytris leviter sulcatis, sulcis irre-

gulariter punctatis
,

punctis setas minimas ferentibus , interstitiis

fere impunctatis
;

pygidio sat dense punctato, ante apicem setoso.

Corpore infra pectoris medio linea impressa et utrinque setis

nonnullis instructo, pectoris lateribus coxisque posticis umbilicato-

punctatis, punctis minutissime setosis, juxta coxarum latera setis

majoribus instructis ; abdominis segmentis singulis in medio una
Serie setarum validarum obtectis

,
juxta latera densius setosis

;

femoribus tibiisque posticis modice dilatatis , illis opacis , antice

et postice raris setis instructis , tibiis posticis abbreviatis. —
Long. 10 mm.

Hab. : India (Trichinopoli, Shembagamur, Koda-Kanal). Von
Staudinger und Bang-Haas erhalten.

Die Art ist der A. madiirensis Mos. sehr ähnlich und haupt-

sächlich durch die Beborstung des Abdomens unterschieden. Sie

ist matt, oben schwarzbraun, unten rotbraun. Die Stirn ist fein

und "weitläufig punktiert, der Clypeus dagegen zeigt eine runzlige

Punktierung und zerstreut stehende Borsten. Er ist nach vorn

verjüngt, der erhabene Vorderrand ist kaum merklich ausgebuchtet.

Die Basis des Clypeus ist bei reinen Exemplaren schmal matt.

Die gelbbraunen Fühler sind zehngliedrig, der Fächer ist in beiden

Geschlechtern kürzer als der Stiel. Das Halsschild ist ziemlich

dicht und fein punktiert , die Punkte sind ebenso wie die der

Flügeldecken mit winzigen Börstchen besetzt. Die Seitenränder

tragen vereinzelte Borsten, sind hinten fast gerade und vorn ein-

wärts gebogen. Die spitzen Vorderecken sind vorgezogen , die

Hinterecken sind stumpfwinklig und abgerundet. Der Vorderrand

des Halsschildes tritt in der Mitte etwas vor. Die Flügeldecken

sind in den Streifen unregelmäfsig punktiert , die Zwischenräume

tragen nur vereinzelte Punkte. Die Nahtwinkel sind beborstet,
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der Hinterrand der Flügeldecken zeigt einen schmalen Hautsaum.

Das Pygidium trägt eine ziemlich dichte Punktierung , vor dem
Hinterrande Borsten. Die Brust ist mit einer eingerissenen

mittleren Längslinie und jederseits derselben mit einigen Borsten

versehen. Die Seiten der Brust und die Hinterhüften sind mit

winzig beborsteten Nabelpunkten bedeckt, neben den Seitenrändern

der Hinterhüften stehen kräftigere Borsten. Jedes Bauchsegment

trägt in der Mitte eine Borstenreihe. Die Seiten der Segmente

sind dagegen im Gegensatz zu madurensis dichter beborstet und
ist das erste Bauchsegment an den Seiten ganz mit Borsten be-

deckt. Hinterschenkel und Hinterschienen sind mäfsig verbreitert.

Erstere sind matt und vorn und hinten je mit einer Reihe weit-

läufig gestellter Borsten besetzt. Die Hinterschienen sind etwas

verkürzt.

Autoserica Vethi n. sp.

A. ruhescenti Mos. similis. Opaca, supra rufa, subtus brunnea.

Fronte opaca , subtiliter punctata
,

post suturam setis raris in-

structa , clypeo subrugoso-punctato
,

parce setoso , medio leviter

bulboso, antrorsum paulo angustato, marginibus elevatis, margine

antico haud sinuato ; antennis rufo-flavis, 9- aut 10-articulatis,

flabello in utroque sexu stipite breviore
;

prothorace mediocriter

crebre punctato, lateribus setosis, leviter curvatis, angulis anticis

productis , angulis posticis rotundatis ; elytris leviter sulcatis,

sulcis irregulariter punctatis , interstitiis impunctatis
;

pygidio

mediocriter dense punctis obtecto. Subtus pectoris medio linea

impressa et utrinque setis raris instructo, pectoris lateribus coxis-

que posticis umbilicato - punctatis , abdominis segmentis singulis

una Serie transversa setarum instructis , setis remote positis

;

femoribus tibiisque posticis perparum modo dilatatis, illis opacis,

post marginem anticum et ante marginem posticum setosis ; tibiis

posticis vix paulo abbreviatis. —Long. 8—9 mm.
Hab. : Hanoi.

Die Art ist der A. rubescens Mos. ähnlich , doch sind die

Hinterschenkel schmäler , der männliche Fühlerfächer ist kürzer.

Die Färbung ist oben rot, unten braun. Die matte Stirn ist fein

punktiert , hinter der Naht befindet sich eine Borstenreihe. Der

Clypeus ist schwach runzlig punktiert, zerstreut beborstet, in der

Mitte mit leichter Erhabenheit. Nach vorn ist der Clypeus etwas

verschmälert , die Ränder sind erhaben , der Vorderrand ist nicht

ausgebuchtet , in der Mitte etwas vorgezogen. Die gelbbraunen

Fühler sind neungliedrig oder zehngliedrig und ist der Fächer

in beiden Geschlechtern kürzer als der Stiel. Das Halsschild ist

mäfsig dicht punktiert , die beborsteten Seitenränder sind leicht

gebogen , die Vorderecken sind vorgezogen , die Hinterecken sind
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abgerundet. Auf den Flügeldecken sind die Streifen unregelmäfsig
punktiert, die schwach gewölbten Zwischenräume sind fast punkt-
frei. Das Pygidium trägt eine mäfsig dichte Punktierung. Die
Mitte der Brust zeigt eine eingerissene Längslinie und beiderseits

derselben eine Borstenreihe. Die Seiten der Brust und die Hinter-
hüften tragen Nabelpunkte, letztere neben den Seiten der Hüften
einige kräftige Borsten. Die einzelnen Bauchsegmente zeigen zwar
je eine Querreihe von Borsten , doch sind die Borsten auf den
letzten Segmenten nur sehr weitläufig gestellt. Die Hinterschenkel

sind matt und sehr wenig verbreitert. Sie sind hinter dem Vorder-
rande und vor dem Hinterrande mit einigen Borsten besetzt. Auch
die Hinterschienen sind nur wenig verbreitert , kaum etwas ver-

kürzt, auf der Fläche glatt.

Von Herrn Dr. H. J. Veth in Haag erhalten und ihm ge-

widmet.

Autoserica lombokensis n. sp.

(f. A. floresinae Brsk. similis. Rufa, opaca, pedibus nitidis.

Capite , fronte haud crebre irregulariter punctata , clypeo fortiter

subrugoso-punctato, antrorsum angustato, margine antico elevato,

sinuato ; antennis rufo-flavis, 9- aut 10-articulatis, flabello maris

parvo , ovato
;

prothorace mediocriter dense punctato , lateribus

setosis
,

paulo curvatis, angulis anticis acutis, porrectis, angulis

posticis obtusis , breviter rotundatis ; elytris leviter sulcatis , sat

remote punctatis
;

pygidio crebre punctato , ante apicem setoso.

Pectoris medio leviter sulcato et setoso, pectoris lateribus coxisque

posticis umbilicato - punctatis , coxis ad latera versus setis raris

instructis ; abdominis segmentis singulis una serie transversa se-

tarum obtectis , setis in parte media remote positis ; femoribus

posticis haud dilatatis , antice et postice setis instructis ; tibiis

posticis modice dilatatis et abbreviatis. —Long. 7,5 mm.
Hab. : Lombok.
Einen cf dieser Art verdanke ich Herrn Dr. H. J. Veth in

Haag. Die Art ist der A. floresina Brsk. ähnlich , aber schon

durch die Skulptur des Kopfes unterschieden. Die Stirn ist bei

dem vorliegenden Exemplar nicht tomentiert, unregelmäfsig punk-

tiert. Auf dem Clypeus ist die grobe Punktierung schwach ge-

runzelt , in der Mitte befindet sich , im Gegensatz zu floresina,

keine deutliche Erhabenheit. Nach vorn ist der Clypeus verjüngt,

der Vorderrand ist deutlich ausgebuchtet. Die Fühler sind rot-

gelb und hat das vorliegende Exemplar einen neungliedrigen und

einen zehngliedrigen Fühler, ein Beweis dafür, wie falsch es ist,

bei den Sericinen und überhaupt bei den Melolonthiden, Gattungen

nach der Anzahl der Fühlerglieder allein abzutrennen. Der Fühler-

fächer des cf ist klein und oval. Das Halsschild trägt eine mäfsig

9*
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dichte Punktierung , die beborsteten Seitenränder sind leicht ge-

bogen , die Vorderecken sind spitzwinklig und vorgezogen , die

stumpfwinkligen Hinterecken sind kurz abgerundet. Die Flügel-

decken sind leicht gefurcht und ziemlich weitläufig punktiert.

Das Pygidium ist dreieckig mit abgerundeter Spitze , zeigt eine

dichte Punktierung und vor der Spitze einige Borsten. Die Mitte

der Brust ist längsgefurcht und beborstet. Die Seiten der Brust

und die Hinterhüften tragen Nabelpunkte , die Hinterhüften nach

den Seiten zu einige Borsten. Die Borsten in den Querreihen

der Bauchsegmente sind in der Mitte nur sehr weitläufig gestellt.

Die glänzenden Hinterschenkel sind nicht verbreitert und vorn

und hinten mit einer Borstenreihe versehen. Die Hinterschienen

zeigen eine mäfsige Verbreiterung und sind etwas verkürzt , der

längere Enddorn ist so lang wie das erste Tarsenglied.

Autoserica sapitana n. nom.

für A. lombokiana Mos. Stett. Ent. Zeit. 1915 p. 154. Letzterer

Name wurde bereits von Brenske für eine Neoserica-Avt angewendet.

Autoserica huruana n. sp.

cf . A. buruensi Brsk. similis. Rufo - flava , opaca. Capite

parce setoso, fronte opaca, clypeo levissime rugoso, parce punctato,

antrorsum angustato, marginibus elevatis, margine antico sinuato

;

antennis rufo-flavis, 10-articulatis, flabello maris stipiti longitudine

fere aequali
;

prothorace subtiliter punctato, margine antico lateri-

busque setosis , illo medio producto , lateribus leviter curvatis,

angulis anticis porrectis , angulis posticis obtusis , rotundatis

;

elytris seriatim punctatis, interstitiis parum convexis, impunctatis

;

pygidio mediocriter dense punctato , ante apicem setoso. Subtus

pectoris medio linea impressa et utrinque setis obtecto
,

pectoris

lateribus coxisque posticis umbilicato-punctatis
,

juxta latera se-

tosis ; abdomine transversim setoso ; femoribus posticis opacis,

modice dilatatis
,

post marginem anticum et ante marginem
posticum una serie setarum instructis ; tibiis posticis dilatatis

et abbreviatis. —Long. 7,5 mm.
Hab. : Buru. H. Kühn leg.

Die Art ist der A. buruensis Brsk. ähnlich, unterscheidet sich

aber schon durch die matten und etwas breiteren Hinter Schenkel.

Sie ist matt, gelbrot. Die Stirn ist tomentiert, hinter der Naht
mit einigen Borsten besetzt. Der Clypeus ist ganz leicht ge-

runzelt , ziemlich weitläufig punktiert, vereinzelt beborstet , nach

vorn verschmälert. Die Ränder des Clypeus sind erhaben , der

Vorderrand ist ausgebuchtet. Die Fühler sind zehngliedrig , der

männliche Fächer ist ungefähr so lang wie der Stiel. Auf dem
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Halsschild ist die Punktierung infolge der dichten Tomentbekleidung
schwer zu erkennen. Der Vorderrand und die Seitenränder sind
abstehend beborstet und auch auf dem Diskus des Halsschildes
stehen einige Borsten. Der Vorderrand ist in der Mitte vor-
gezogen . die Seitenränder sind leicht gebogen

, die Vorderecken
sind vorgestreckt , die Hinterecken sind stumpfwinklig und ab-
gerundet. Die Flügeldecken tragen regelmäfsige Punktreihen, die
Zwischenräume sind unpunktiert, neben der Naht flach, nach den
Seiten der Flügeldecken zu schwach gewölbt. Das Pygidium ist

mit einer niäfsig dichten Punktierung und vor dem Hinterrande
mit einigen Borsten versehen. Die Mitte der Brust zeigt eine

eingerissene Längslinie und ist beiderseits derselben mit Borsten
besetzt. Die Seiten der Brust und die Hinterhüften sind mit
Nabelpunkten bedeckt, neben den Seitenrändern beborstet. Jedes
Bauchsegment trägt eine Borstenreihe. Die Hinterschenkel sind

matt und mäfsig verbreitert , vorn und hinten mit einer Reihe
Borsten besetzt. Die Hinterschienen sind verbreitert und etwas
verkürzt, auf der Fläche glatt.

Äutoserica liliputana n. sp.

Mkroseincae darjeelhigiae Brsk. similis. Opaca , flava , fronte

viridi, clypeo fusco, prothorace, lateribus maculisque duabus ante-

basalibus flavis exceptis , scutelloque viridibus , elytrorum sutura,

lateribus et utrinque macula media laterali nigris
,

pygidio fusco

aut nigro-fusco. Subtus nigro-fusca, pedibus flavis. Capite, fronte

subtiliter punctata
,

post suturam punctis majoribus setosis in-

structa
, clypeo dense rugoso-punctato

,
parce setoso , antrorsum

angustato, marginibus parum elevatis, margine antico subsinuatö

;

antennis flavis 10-articulatis, flabello obscuriore, in utroque sexu

parvo
;

prothorace mediocriter crebre punctato
,

punctis setas

minutas ferentibus, lateribus margineque antico setosis, Ulis post

medium rectis , ante medium curvatis , angulis anticis porrectis,

acutis , angulis posticis fere rectangulis ; elytris leviter sulcatis,

interstitiis paulo convexis , laevibus , sulcis punctatis
,

punctis

minutissime setosis , setis nonnullis majoribus praecipue juxta

suturam positis
;

pygidio sericeo, mediocriter dense punctis setosis

obtecto. Subtus coxis posticis umbilicato-punctatis
,

juxta latera

setosis, abdominis segmentis transversim setosis ; femoribus posticis

nitidis, sat fortiter dilatatis, duabus seriebus setarum instructis
;

tibiis posticis modice dilatatis et abbreviatis , flavis , in dimidia

parte apicali nigris. —Long. 3,5 —4 mm. Variat : übique flava

aut prothorace viridi, immaculato, elytris totis nigris.

Hab. : India (Madura).

Die Art ist in Gestalt und Färbung den Microserica - kxiQu
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darjeelingia Brsk., kiirseongana Mos., compressipes Wied. etc. ähnlich,

mufs aber wegen des dreigliedrigen männlichen Fühlerfächers in

die Gattung Äiitoserica gestellt werden. Der Kopf ist grün , der

Clypeus bräunlich. Die Stirn ist fein punktiert , hinter der un-

deutlichen Naht stehen einige kräftige beborstete Punkte. Der

Clypeus ist dicht runzlig punktiert , weitläufig beborstet , nach

vorn verjüngt. Die Ränder sind nur wenig erhaben, der Vorder-

rand ist kaum merklich ausgebuchtet. Die zehngliedrigen Fühler

sind gelb , der Fächer ist dunkler und in beiden Geschlechtern

klein. Das Halsschild ist mäfsig dicht mit winzig beborsteten

Punkten bedeckt , der Vorderrand und die Seitenränder sind ab-

stehend beborstet. Die letzteren sind hinter der Mitte fast gerade,

vor der Mitte einwärts gebogen , die spitzwinkligen Vorderecken

sind vorgezogen , die Hinterecken sind fast rechtwinklig. Das

Halsschild ist grün, die Seitenränder und 2 gewöhnlich zusammen-
geflossene Flecke vor der Mitte der Basis sind gelb. Die Flügel-

decken sind gelbbraun , die Naht , eine in der Mitte stark nach

innen verbreiterte Seitenrandbinde sowie der Hinterrand sind

schwarz gefärbt. Sie zeigen leichte Längsfurchen, die mit winzig

beborsteten Punkten besetzt sind. Die etwas gewölbten Zwischen-

räume sind punktfrei. Vereinzelte kräftige Borsten stehen namentlich

hinten neben der Naht. Das Pygidium hat einen grauen seiden-

artigen Schimmer und ist mäfsig dicht mit weifs beborsteten

Punkten bedeckt. Die Unterseite ist schwarzbraun , die Beine

sind gelb. Die Hinterhüften sind mit Nabelpunkten bedeckt und

neben den Seiten beborstet. Die einzelnen Bauchsegmente sind

mit einer Querreihe von Borsten besetzt. Die Hinterschenkel sind

glänzend und ziemlich stark verbreitert. Hinter dem Vorderrande

und vor dem Hinterrande
,

jedoch ziemlich weit von letzterem

abgerückt, befindet sich je eine Borstenreihe. Die Hinterschienen

sind etwas verbreitert und verkürzt, ihre Apicalhälfte ist schwärzlich.

Von dieser Art liegt mir auch ein Exemplar vor , welches

vollständig gelbbraun gefärbt ist. Bei 3 Exemplaren ist das

ganze Halsschild grün ohne gelbe Makel und die Flügeldecken

sind vollständig schwarz.

Autoserica togoensis n. sp.

d^. A. ßuviaticae Brsk. similis. Opaca , supra nigra, subtus

fusca. Capite, fronte opaca, subtiliter punctata, clypeo subrugoso-

punctato, antrorsum angustato, marginibus elevatis, margine antico

sinuato ; antennis brunneis , 10-articulatis , flabello maris stipiti

longitudine fere aequali
;

prothorace mediocriter dense punctato,

punctis minutissime setosis , lateribus postice leviter sinuatis,

antice paulo incurvatis, angulis anticis productis, angulis posticis
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fere rectangulis , breviter rotundatis ; elytris seriatim punctatis,
interstitiis fere planis, sat remote punctatis, punctis setas niinu-

tissimas ferentibus , setis raris majoribus intermixtis. Subtus
pectoris medio haud sulcato

, linea impressa instructo
,

pectoris

lateribus coxisque posticis umbilicato - punctatis
,

punctis setis

minutis
,

juxta coxarum latera setis validioribus instructis ; ab-

domine seriebus transversis setarum obtecto ; femoribus posticis

opacis , modice dilatatis , raris setis instructis , margine postico

in dimidia parte apicali sinuato ; tibiis posticis sat fortiter dila-

tatis et abbreviatis. —Long. 8 mm.
Hab.: Togo.

Die Art ist der A. ßuviatica Brsk. ähnlich , ohne den Opal-

glanz, welcher bei fliiviatica wahrscheinlich von der Abreibung der

dünnen Tomentbekleidung herrührt. Sie ist matt, oben schwarz,

unten dunkelbraun. Die Stirn ist tomentiert und sehr fein punk-

tiert. Der Clypeus ist schwach gerunzelt , die Punkte auf dem-
selben sind zwar grofs, aber flach und viel weniger dicht gestellt

als bei ßuviatica. Die braunen Fühler sind zehngliedrig, der Fächer

ist beim cf fast so lang wie der Stiel. Das Halsschild ist un-

gefähr von derselben Gestalt wie bei fluviatica , die Seitenränder

sind hinten leicht geschwungen, die Vorderecken sind etwas vor-

gestreckt , die Hinterecken sind fast rechtwinklig und ganz kurz

abgerundet. Der Vorderrand ist ebenso wie bei fluviatica nur ganz

schwach vorgezogen. Die Oberfläche ist mäfsig dicht mit äufserst

winzig beborsteten Funkten bedeckt. Die Flügeldecken tragen

regelmäfsige Punktreihen , die Zwischenräume sind flach und un-

regelmäfsig punktiert. Die Punkte lassen winzige Börstchen er-

kennen , vereinzelte auch etwas deutlichere helle Borsten. Die

Brust ist nicht wie bei fluviatica gefurcht, sondern zeigt nur eine

eingerissene Längslinie und kaum einige feine Borsten. Die Nabel-

punkte auf den Seiten der Brust und auf den Hinterhüften sind

mit winzigen Börstchen , neben den Seiten der Hinterhüften mit

kräftigen Borsten besetzt. In den Borstenreihen der Bauch-

segmente stehen die Borsten in der Mitte der Segmente nur sehr

weitläufig. Die Hinterschenkel sind matt, mäfsig verbreitert, mit

vereinzelten Borsten vor dem in der Apicalhälfte ausgebuchteten

Hinterrande. Die Hinterschienen sind stärker verbreitert und

kürzer als bei fluviatica, auf der Fläche glatt.

Autoserica j k na n. sp.

A. fluviaticae Brsk. similis. Opaca, supra nigro-fusca, subtus

fusca. Fronte opaca , subtiliter punctata , raris setis obtecta,

clypeo rugoso-punctato , medio leviter convexo , antrorsum paulo

angustato, margine antico elevato, sinuato ; antennis 10-articulatis,
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stipite rufo-flavo, flabello flavo , flabello maris stipite longiore,

curvato , flabello feminae stipite breviore
;

prothorace sat crebre

punctato, punctis minutissime setosis, lateribus margineque antico

setas ferentibus , Ulis postice leviter sinuatis , antice incurvatis,

angulis anticis productis, angulis posticis fere rectangulis ; elytris

seriatim punctatis , interstitiis paulo convexis , remote punctatis,

punctis setas minutas ferentibus , raris setis majoribus seriatim

positis
;

pygidio sat dense punctato. Corpore infra pectoris medio

leviter sulcato et utrinque setoso
;

pectoris lateribus coxisque

posticis umbilicato-punctatis
,

punctis minutissime setosis , coxis

posticis juxta latera setis nonnullis validis instructis
; abdomine

transversim setoso ; femoribus posticis opacis , modice dilatatis,

post marginem anticum et ante marginem posticum una serie

setarum obtectis ; tibiis posticis dilatatis et abbreviatis, subtiliter

punctatis. Long. 7—8 mm. —Hab. : Kamerun (Joko).

Auch diese Art ist der leider nach einem $ beschriebenen

A. fluviatica Brsk. sehr ähnlich und unterscheidet sich durch weit-

läufiger punktierte Flügeldecken und kürzere Hinterschienen. Sie

ist matt, oben schwarzbraun, unten braun. Die Stirn ist matt,

fein punktiert und mit einigen Borsten besetzt. Ist die Toment-

bekleidung der Stirn abgerieben , so erscheinen die Punkte auf

derselben gröber. Der Clypeus ist runzlig punktiert, in der Mitte

mit leichter Erhabenheit. Er ist nach vorn schwach verjüngt,

der erhabene Vorderrand ist ausgebuchtet. Die Fühler sind zehn-

gliedrig , der Stiel ist gelbbraun , der Fächer heller. Letzterer

ist beim cf länger als der Stiel und gebogen , beim ? ist er so

lang wie die 6 vorhergehenden Glieder des Stieles zusammen.
Das Halsschild ist ziemlich dicht mit äufserst kurz bebor steten

Punkten bedeckt , der Vorderrand und die Seitenränder sind ab-

stehend beborstet. Letztere sind in der hinteren Hälfte leicht

gebuchtet , vorn einwärts gekrümmt. Die Vorderecken sind vor-

gezogen, die Hinterecken sind fast rechtwinklig. Die Flügeldecken

tragen Punktreihen , die Zwischenräume sind schwach gewölbt

und weitläufig punktiert. Die Punkte zeigen winzige Börstchen,

gröfsere helle Börstchen stehen in Reihen. Die Brust trägt eine

Längsfurche und beiderseits Borsten. Die Seiten der Brust und
die Hinterhüften sind mit kurz beborsteten Nabelpunkten bedeckt,

die Hinterhüften sind an den Seiten mit kräftigen Borsten besetzt.

Jedes Bauchsegment läfst eine Borstenreihe erkennen. Die Hinter-

schenkel sind mäfsig verbreitert und zeigen vorn und hinten eine

Borstenreihe. Sie sind matt, doch ist die dünne Tomentbekleidung

bei den meisten der vorliegenden Exemplare abgerieben. Die

Hinterschienen sind verbreitert und verkürzt, auf der Fläche mit

feinen Punkten besetzt.



Moser, Beitrag zur Kenntnis der Melolonthiden. I37

Auto Serie a k a me r u n i ca n. sp.

(f. Ä. malangeanae Brsk. similis. Fusca, opaca. Capite, fronte

opaca , remote punctata
,

parce setosa
, clypeo levissime rugoso,

parce punctato, antrorsum angustato, marginibus elevatis, raargine
antico sinuato

;
antennis rufo-flavis , 10-articulatis, flabello maris

stipiti longitudine fere aequali
;

prothorace mediocriter crebre

punctato, punctis minutissime setosis, margine antico lateribusque

setosis , illo medio paulo producto , lateribus leviter curvatis,

angulis anticis porrectis, angulis posticis obtusis, breviter rotun-

datis ; elytris seriatim punctatis, interstitiis parum convexis, parce
punetatis, punctis setas minimas ferentibus, setis raris majoribus

intermixtis
;

pygidio mediocriter dense punctato
,

parce setoso.

Subtus pectoris medio longitudinaliter sulcato et utrinque setoso,

pectoris lateribus coxisque posticis umbilicato-punctatis
,

punctis

setas minutas ferentibus, coxis juxta latera tribus seriebus setarum

validarum instructis ; abdomine transversim setoso ; femoribus

posticis opacis, sat fortiter dilatatis, antice et postice una serie

setarum obtectis ; tibiis posticis fortiter dilatatis et abbreviatis. —
Long. 9 mm.

Hab. : Kamerun (Joh.-Albrechts-Höhe). L. Conradt leg.

Die Art ist in Färbung und Gestalt der A. malangeana Brsk.

ähnlich , unterscheidet sich aber schon durch den männlichen

Fühlerfächer, welcher bei malangeana nur klein ist, so dafs Brenske

das typische Exemplar fälschlich für ein $ gehalten hat. Sie ist

matt, oben dunkelbraun, unten etwas heller. Die Stirn ist tomen-

tiert , weitläufig punktiert , mit einigen Borsten besetzt. Der

Clypeus ist sehr leicht gerunzelt , weitläufig und unregelmäfsig

punktiert. Nach vorn ist er stark verschmälert, die Ränder sind

erhaben , der Vorderrand ist ausgebuchtet. Die rotgelben Fühler

sind zehngliedrig , der Fächer ist beim cf fast so lang wie der

Stiel. Das Halsschild ist mäfsig dicht mit Punkten besetzt , die

winzige Börstchen tragen. Der in der Mitte etwas vorgezogene

Vorderrand sowie die Seitenränder sind abstehend beborstet.

Letztere sind leicht gebogen , die Vorderecken sind vorgestreckt,

die Hinterecken sind stumpfwinklig und kurz abgerundet. Die

Flügeldecken tragen Punktreihen , die Zwischenräume sind ganz

schwach gewölbt und weitläufig punktiert. Die Punkte sind winzig

beborstet, einzelne Punkte tragen etwas gröfsere Börstchen. Das

Pygidium ist mäfsig dicht mit Punkten besetzt. Die Mitte der

Brust zeigt eine Längsfurche und beiderseits Borsten. Die Seiten

der Brust und die Hinterhüften tragen Nabelpunkte , die winzige

Börstchen erkennen lassen. Neben den Seitenrändern der Hinter-

hüften stehen 3 Reihen kräftiger Borsten. Jedes Bauchsegment

ist mit einer Querreihe beborsteter Punkte besetzt. Die Hinter-
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schenke! sind dünn tomentiert, ziemlich stark verbreitert und am
Vorderrande sowie vor dem Hinterrande mit einer Borstenreihe

versehen. Auch, die Hinterschienen sind ziemlich breit und ver-

kürzt, auf der Fläche fast unpunktiert.

Äiitoserica dil atatip es n. sp.

A. kamerunicae similis. Opaca , supra nigro - fusca , subtus

fusca. Fronte tomentosa, subtiliter punctata, post suturam setis

raris instructa , clypeo subrugoso-punctato , antrorsum angustato,

marginibus elevatis, niargine antico leviter sinuato ; antennis rufo-

flavis , 10-articulatis , flabello maris stipiti longitudine aequali,

flabello feminae stipite breviore
;

prothorace mediocriter crebre

punctato , lateribus setosis
,

postice fere rectis , antice incurvatis,

angulis anticis paulo productis , rectangulis , breviter rotundatis,

angulis posticis obtusis ; elytris seriatim punctatis , interstitiis

perparum modo convexis, sat remote punctatis, punctis minutissime

setosis , setis raris majoribus
;

pygidio mediocriter dense punctis

obtecto , ante apicem setoso. Corpore infra pectoris medio linea

impressa longitudinali et utrinque setis cnonnullis instructo
,

pec-

toris lateribus coxisque posticis umbilicato-punctatis, punctis setas

minutas, juxta coxarum latera setas validas ferentibus ; abdomine

transversim setoso , setis sat remote positis ; femoribus tibiisque

posticis valde dilatatis , illis opacis , antice et postice una serie

setarum obtectis ; tibiis posticis fortiter abbreviatis. — Long.

8,5 mm.
Hab. : Kamerun (Joko).

Die Art ist der vorhergehend beschriebenen Ä. hamerunica

sehr ähnlich , doch sind bei ihr die Hinterschenkel und Hinter-

schienen noch stärker verbreitert, letztere auch noch kürzer. Sie

ist matt , oben schwarzbraun , unten braun. Die Stirn ist matt,

fein punktiert, hinter der Naht seitlich mit je 2 Borstenpunkten.

Der Clypeus ist etwas runzlig punktiert, nach vorn verschmälert,

die Ränder sind erhaben, der Vorderrand ist leicht ausgebuchtet.

Hinter dem Vorderrande stehen einige Borsten. Die gelbbraunen

Fühler sind zehngliedrig , der Fächer ist beim cf fast so lang

wie der Stiel, beim $ so lang wie die 6 vorhergehenden Glieder

des Stieles zusammen. Das Halsschild trägt eine mäfsig dichte

Punktierung, die beborsteten Seitenränder sind hinten fast parallel,

die Vorderecken sind etwas vorgezogen , rechtwinklig und kurz

abgerundet, die Hinterecken sind stumpfwinklig. Die Flügeldecken

tragen regelmäfsige Punktreihen, die Zwischenräume sind nur sehr

schwach gewölbt und ziemlich weitläufig punktiert. Die Punkte

sind mit winzigen Börstchen besetzt, vereinzelt zeigen sich etwas

gröfsere Börstchen. Das Pygidium ist mäfsig dicht mit Punkten
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bedeckt
,

vor dem Hinterrande beborstet. Die Brust zeio-t eine
eingerissene Längslinie und beiderseits derselben einige Borsten.
Die Seiten der Brust und die Hinterhüften sind mit Nabelpunkten
bedeckt, die kleine Börstchen, neben den Seitenrändern der Hinter-
hüften kräftige Borsten tragen. Die Borsten in den Querreihen
der Bauchsegmente sind ziemlich weitläufig gestellt. Die matten
Hinterschenkel sind sehr stark verbreitert , vorn und hinten mit
einer Borstenreihe versehen. Auch die Hinterschienen sind sehr
breit und sehr stark verkürzt.

Auto s er loa insulic ola n. sp.

cf . Ä. malangeanae Brsk. similis. Fusca, opaca. Capite, fronte
opaca, subtiliter punctata, post suturam setis nonnuUis instructa,

clypeo basi opaca, subrugoso-punctato, antrorsum angustato, mar-
ginibus elevatis, margine antico leviter sinuato, post marginem
anticum setoso

;
antennis rufo-flavis, 10-articulatis, flabello maris

stipite paulo breviore
;

prothorace mediocriter crebre punctato,

punctis minutissime setosis, lateribus setas ferentibus, leviter cur-

vatis, angulis anticis productis, fere rectangulis, angulis posticis

rotundatis ; elytris seriatim punctatis, interstitiis fere planis, re~

mote punctatis
,

punctis setas minimas ferentibus , setis raris

majoribus
;

pygidio mediocriter dense punctato. Corpore infra

pectoris medio leviter sulcato et utrinque setoso, pectoris lateribus

coxisque posticis umbilicato - punctatis
,

punctis setas minutas,

juxta latera setas validas ferentibus ; abdominis segmentis singulis

una Serie transversa setarum obtectis, setis in abdominis medio
remote positis ; femoribus posticis opacis, sat fortiter dilatatis^

antice et postice setosis ; tibiis posticis dilatatis et abbreviatis. —
Long. 8,5 mm.

Hab. : Zanzibar.

Die Art ist der A. malangeana Brsk. ähnlich, aber besonders

durch die Form des Halsschildes unterschieden. Der Kopf trägt

hinter der Naht und hinter dem Vorderrande je eine Borstenreihe.

Die Stirn ist matt und fein punktiert. Der Clypeus zeigt eine

matte Basis und eine schwach runzlige Punktierung. Er ist nach

vorn verschmälert, seine Ränder sind erhaben, der Vorderrand ist

leicht ausgebuchtet. Die gelbbraunen Fühler sind zehngliedrig,

der Fächer des cf ist etwas kürzer als der Stiel, aber länger als

bei malangeana. Das Halsschild trägt eine mäfsig dichte Punk-

tierung
,

jeder Punkt ein winziges Börstchen. Die Seitenränder

sind beborstet, die Vorderecken sind etwas vorgezogen, fast recht-

winklig und kurz abgerundet, die Hinterecken sind im Gegensatz

zu vialanganea breit abgerundet. Die Flügeldecken tragen regel-

mäfsige Punktreihen, die Zwischenräume sind fast flach und ziem-
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lieh weitläufig punktiert. Alle Punkte sind winzig beborstet, ver-

einzelte Punkte tragen etwas deutlichere Börstchen. Das Pygidium

ist mit einer mäfsig dichten Punktierung versehen. Die Mitte der

Brust trägt eine flache Längsfurche und beiderseits derselben

Borsten. Die Seiten der Brust und die Hinterhüften sind mit

sehr kurz beborsteten Nabelpunkten bedeckt. Neben den Seiten-

rändern der Brust und der Hinterhüften stehen kräftige Borsten.

Die einzelnen Bauchsegmente tragen je eine Querreihe von Borsten,

doch sind die Borsten in der Mitte des Abdomens weitläufig ge-

stellt. Die matten Hinterschenkel sind ziemlich stark verbreitert

und zeigen vorn und hinten je eine Borstenreihe. Die Hinter-

schienen sind verbreitert und verkürzt , auf der Basalhälfte der

Fläche stehen einige feine Punkte.

Äutose7'ica rufa n. sp.

cf. Ä. bomuanae Brsk. similis. Rufa, opaca. Capite, fronte

opaca, subtiliter punctata, clypeo subrugoso-punctato, post apicem

setoso, antrorsum angustato, marginibus eleratis, margine antico

sinuato ; antennis rufo-flavis, 10-articulatis, flabello maris stipite

paulo longiore
;

prothorace mediocriter crebre punctato lateribus

postice leviter sinuatis, antice incurvatis, angulis anticis pro-

ductis, angulis posticis rectangulis, breviter rotundatis ; elytris

seriatim punctatis, interstitiis paulo convexis, remote punctatis,

punctis minutissime setosis, setis raris majoribus
;

pygidio sub-

tiliter punctato. Subtus pectoris medio leviter sulcato et utrinque

setis nonnullis obtecto
,

pectoris lateribus coxisque posticis um-
bilicato-punctatis

,
punctis setis minutis, juxta coxarum latera

setis validis instructis ; abdominis segmentis singulis una serie

setarum validarum obtectis; femoribus posticis opacis, modice dila-

tatis, ante marginem posticum setosis ; tibiis posticis dilatatis et

abbreviatis. —Long. 8,5 mm.
Hab. : Kamerun (Joko).

Die Art ist der A. bomuana Brsk. ähnlich , doch sind die

Hinterschenkel viel weniger verbreitert. Sie ist matt , rotbraun.

Die Stirn ist tomentiert und fein punktiert , der Clypeus zeigt

«ine schwach gerunzelte Punktierung und trägt hinter dem Vorder-

rande einige Borsten. Nach vorn ist der Clypeus verjüngt , die

Ränder sind erhaben , der Vorderrand ist ausgebuchtet. Die

gelbbraunen Fühler sind zehngliedrig , der Fächer des cf ist ein

wenig länger als der Stiel. Das Halsschild ist mäfsig dicht punk-

tiert, die Seitenränder sind hinten etwas geschweift, vorn einwärts

gebogen, die Vorderecken sind vorgezogen, die Hinterecken sind

rechtwinklig und ganz kurz abgerundet. Die Flügeldecken tragen

regelmäfsige Punkt reihen , die Zwischenräume sind schwach ge-
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wölbt und weitläufig punktiert. Die Punkte tragen winzige Börst-
chen, vereinzelte Börstchen sind gröfser. Das Pygidium ist fein
punktiert und vor dem Hinterrande mit einigen Borsten besetzt.
Die Mitte der Brust trägt eine leichte Längsfurche und beider-
seits derselben einige Borsten. Die Seiten der Brust und die
Hinterhüften sind mit winzig beborsteten Nabelpunkten bedeckt,
neben den Seiten der Hinterhüften stehen kräftige Borsten. Auch
die Borsten der Querreihen auf den Bauch Segmenten sind kräftig.

Die matten Hinterschenkel sind nur mäfsig verbreitert und zeigen
vor dem Hinterrande eine Borstenreihe. Der innere hintere Rand
tritt in der Basalhälfte etwas vor und ist fein und dicht ge-
kerbt. Die Hinterschienen sind verbreitert und verkürzt, auf der

Fläche glatt. Ihre Innenkante ist mit einer feinen sägeförmigen

Kerbung versehen.

Autoserica er r ata n. sp.

cf . A. bemiensi Brsk. similis. Rufa, opaca. Capite, fronte

subtiliter punctata, opaca, clypeo subrugoso-punctato, raris setis

obtecto, antrorsum angustato, marginibus elevatis, margine antica

sinuato ; antennis rufo-flavis, 10-articulatis, flabello maris stipite

paulo breviore
;

prothorace subtiliter punctato, margine antico

lateribusque setosis, illo medio paulo producto, lateribus leviter

curvatis, angulis anticis prorectis, angulis posticis obtusis, rotun-

datis ; elytris seriatim punctatis, interstitiis paulo convexis, re-

mote punctatis, punctis niinutissime setosis, setis nonnullis majo-

ribus
;

pygidio mediocriter crebre punctato, ante apicem setoso.

Corpore infra, pectoris medio linea impressa et utrinque seti&

instructo
;

pectoris lateribus coxisque posticis umbilicato-punctatis^^

coxis juxta latera setosis ; abdominis segmentis singulis una serie

transversa setarum obtectis ; femoribus posticis opacis , modice
dilatatis , antice et postice setis nonnullis instructis ; tibii&

posticis dilatatis et abbreviatis. —Long. 7 mm.
Hab. : Deutsch-Ostafrika (Daressalam).

Das vorliegende männliche Exemplar wurde von Brenske

fälschlich für ein $ gehalten und wird von ihm in seiner Mono-
graphie Berl. Ent. Zeit. 1901 p. 451 als Neoserka Nr. 234 auf-

geführt. Die Art ist der A. benuensis Brsk. ähnlich, unterscheidet sich

aber durch eine abweichende Halsschildbildung. Sie ist rotbraun,

matt. Die Stirn ist tomentiert, fein punktiert, der Clypeus zeigt

eine schwach runzlige Punktierung, ist vereinzelt beborstet, nach

vorn verjüngt, die Ränder sind erhaben, der Vorderrand ist aus-

gebuchtet. Die Fühler sind zehngliedrig , der männliche Fächer

ist etwas kürzer als der Stiel. Auf dem Halsschild ist die Punk-

tierung infolge der Tomentbekleidung schwer zu erkennen. Der



142 Deutsch. Ent. Zeitschr. 1916.

Vorderrand und die Seitenränder sind beborstet, ersterer ist in

der Mitte schwach vorgezogen. Die Seitenränder sind leicht ge-

bogen , die Vorderecken sind vorgestreckt , die stumpfwinkligen

Hinterecken sind im Gegensatz zu benuensis abgerundet. Die

Flügeldecken tragen regelmäfsige Punktreihen, die Zwischenräume

sind schwach gewölbt und weitläufig punktiert. Die Punkte

tragen winzige Börstchen, vereinzelte Börstchen sind gröfser. Das

Pygidium ist mäfsig dicht punktiert, hinten beborstet. Die Mitte

der Brust zeigt eine eingerissene Längslinie und beiderseits

Borsten. Die Seiten der Brust und die Hinterhüften sind mit

Nabelpunkten bedeckt , welche an den Seiten der Hinterhüften

Borsten tragen. Jedes Bauchsegment ist mit einer Borstenreihe

versehen. Die Hinterschenkel sind matt, mäfsig verbreitert, vorn

und hinten mit einigen Borsten besetzt. Die Hinterschienen sind

verbreitert und verkürzt, auf der Fläche fast unpunktiert.

Äutoserica u s ambar ana n. sp.

cf. A. erratae similis. Fusca, opaca. Capite, fronte opaca,

subtiliter punctata, post suturam setis raris instructa, clypeo sat

remote irregulariter punctato, basi opaca, antrorsum angustato,

marginibus elevatis, margine antico sinuato, post marginem an-

ticum setis nonnullis obtecto ; antennis rufo-flavis, 10-articulatis,

flabello maris stipiti longitudine aequali
;

prothorace mediocriter

dense punctato, margine antico medio paulo producto, lateribus

setosis, leviter curvatis, angulis anticis porrectis, angulis posticis

obtusis, rotundatis ; eiytris seriatim punctatis, interstitiis parum
convexis, parce punctatis, punctis minutissime setosis, setis raris

majoribus seriatim positis
;

pygidio mediocriter crebre punctis

obtecto, ante marginem posticum setas nonnullas ferente. Subtus

pectoris medio linea impressa et utrinque setis instructo, pectoris

lateribus coxisque posticis umbilicato - punctatis
,

punctis juxta

coxarum latere setosis ; abdomine transversim setoso
;

femoribus

posticis opacis, fortiter dilatatis, post marginem anticum et ante

marginem posticum setis raris instructis ; tibiis posticis dilatatis

et abbreviatis. —Long. 7,5 mm.
Hab. : Usambara.

Die Art ist der vorhergehend beschriebenen A. errata ähnlich,

aber durch stärker verbreiterte Hinterschenkel unterschieden. Sie

ist rotbraun , matt. Die Stirn ist tomentiert , hinter der Naht

mit einzelnen Borsten versehen. Der Clypeus ist ziemlich weit-

läufig aber unregelmäfsig mit Punkten bedeckt, seine Basis ist

matt. Nach vorn ist der Clypeus verschmälert , der Vorderrand

ist ausgebuchtet , hinter demselben stehen einige Borsten. Die

Fühler sind zehngliedrig , der Fächer ist beim cf fast so lang
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wie der Stiel. Das Halsscliild ist mäfsig dicht punktiert , der
Vorderrand ist in der Mitte schwach vorgezogen, die Seitenränder
sind beborstet, leicht gebogen, die Vorderecken sind vorgestreckt,

kurz abgerundet, die stumpfwinkligen Hinterecken sind breiter

abgerundet. Die Flügeldecken zeigen Punktreihen, die Zwischen-
räume sind ziemlich weitläufig punktiert, die Punkte sind winzio-

beborstet. Etwas deutlichere Börstchen stehen in Reihen. Das
Pygidium ist mäfsig dicht mit Punkten bedeckt, vor dem Hinter-

rande mit einigen Borsten besetzt. Die Mitte der Brust zeigt

eine eingerissene pfeilförmige Längslinie und beiderseits derselben

einige Borsten. Die Seiten der Brust und die Hinterhüften

tragen Nabelpunkte , die neben den Seitenrändern der Hinter-

hüften mit Borsten besetzt sind. Jedes Bauchsegment ist mit

einer Querreihe von Borsten versehen. Die Hinterschienen sind

matt , ziemlich stark verbreitert, vorn und hinten stehen einige

Borsten. Die Hinterschienen sind verbreitert und verkürzt , auf

der Fläche glatt.

Autoserica dahom ey ensis n. sp.

cf. A. benuensi Brsk. similis. Rufa, opaca. Fronte tomen-
tosa, subtiliter punctata, postice setosa, clypeo sat dense sub-

rugoso-punctato , setis nonnullis obtecto , antrorsum angustato,

margine antico sinuato ; antennis rufo-flavis, 10-articulatis, fla-

bello maris stipite longiore; prothorace sat crebre subtiliter punc-

tato, punctis minutissime setosis, margine antico medio leviter

producto, lateribus setosis, postice fere rectis, antici incurvatis,

angulis anticis porrectis, angulis posticis obtusis, breviter rotun-

datis ; elytris seriatim punctatis, interstitiis paulo convexis, sat

remote punctatis, punctorum setis minutissimis, setis raris majo-

ribus
;

pygidio mediocriter dense punctato , ante apicem setoso.

Subtus pectoris medio linea impressa longitudinali et utrinque

una Serie setarum instructo
;

pectoris lateribus coxisque posticis

umbilicato-punctatis, punctis setas minutas, juxta coxarum latera

setas validas ferentibus ; abdomine transversim setoso ; femoribus

posticis subopacis, modice dilatatis, antice et postice setis in-

structis, margine postico sinuato ; tibiis posticis dilatatis et ab-

breviatis. —Long. 6 mm.
Hab. : Dahomey.

Die Art ist einem kleinen Exemplar der A. henuensis Brsk.

ähnlich, unterscheidet sich aber schon durch den etwas längeren

männlichen Fühlerfächer und den deutlich ausgebuchteten Hinter-

rand der Hinterschenkel. Sie ist rotbraun, matt. Die Stirn ist

tomentiert und fein punktiert, am Scheitel stehen einige Borsten.

Der Clypeus ist ziemlich dicht , schwach runzlig punktiert , ver-
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einzelt beborstet , nach vorn verschmälert , der Vorderrand ist

ausgebuchtet. Die Fühler sind zehngliedrig ; der Fächer des cf

ist etwas länger als der Stiel. Das Halsschild ist ziemlich dicht

mit feinen, winzig beborsteten Punkten bedeckt. Der Vorderrand

tritt in der Mitte leicht vor , die Seitenränder sind beborstet,

hinten fast gerade, vorn einwärts gebogen. Die Vorderecken sind

vorgezogen, die stumpfwinkligen Hinterecken sind kurz abgerundet.

Die Flügeldecken tragen Punktreihen , die Zwischenräume sind

schwach gewölbt und ziemlich weitläufig punktiert. Die Punkte

tragen winzige Börstchen, einige zerstreute Borst chen sind deut-

licher. Das Pygidium ist mäfsig dicht mit Punkten besetzt,,

hinten beborstet. Die Mitte der Brust zeigt eine eingerissene

Längslinie und beiderseits derselben je eine Reihe Borsten. Die

Seiten der Brust und die Hinterhüften tragen Nabelpunkte , die

mit winzigen Börstchen besetzt sind. Neben den Seiten der

Hinterhüften stehen kräftige Borsten. Jedes Bauchsegment ist

mit einer Querreihe von Borstenpunkten versehen. Die Hinter-

schenkel sind schwach glänzend, doch scheint eine dünne Toment-
bekleidung abgerieben zu sein. Vorn und hinten befindet sich je

eine Borstenreihe , der Hinterrand ist breit ausgebuchtet. Die

Hinterschienen sind verbreitert und verkürzt, auf der Fläche fast

unpunktiert.

Äutoserica maritima n. sp.

cf. A. dahomeyensi similis. Fusca , opaca. Capite , fronte

opaca, mediocriter crebre punctata, clypeo rugoso-punctato, parce

setoso, antrorsum angustato, marginibus elevatis, margine antico

sinuato ; antennis rufo-flavis , 10-articulatis , flabello maris flavo,,

elongato , curvato
;

prothorace sat dense punctato, punctis minu-

tissime setosis, margine antico perparum modo producto, lateribus.

setas ferentibus
,

postice levissime sinuatis , antice incurvatis,.

angulis anticis porrectis , angvtlis posticis rectangulis ; elytris-

seriatim punctatis , interstitiis paulo convexis
,

parce punctatis,

punctis brevissime setosis , setis nonnullis longioribus
;

pygidio-

sat crebre punctato , apice setoso. Subtus pectoris medio linea^

impressa et utrinque setis raris instructo
,

pectoris lateribus

coxisque posticis umbilicato - punctatis , coxis juxta latera setas

ferentibus ; abdominis segmentis singulis una serie transversa,

setarum obtectis , setis validis ; femoribus posticis subopacis,

parum modo dilatatis , antice et postice setis instructis ; tibiis.

posticis modice dilatatis et abbreviatis. —Long. 6,5 mm.
Hab. : Elfenbeinküste.

Der A. dahomeyensis ähnlich, unterscheidet sich die Art schon

durch den langen und gekrümmten Fühlerfächer des cf. Sie ist

braun , matt , oben etwas dunkler wie unten. Die Stirn ist
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tomentiert und mäfsig dicht mit Punkten besetzt. Der Clypeus
trägt eine runzlige Punktierung , hinter dem Vorderrande ver-
einzelte Borsten. Er ist nach vorn verschmälert, die Ränder sind
erhaben , der Vorderrand ist ausgebuchtet. Die zehngliedrigen
Fühler sind gelbbraun, der Fächer ist gelb. Das Halsschild zeigt

eine ziemlich dichte, winzig beborstete Punktierung, der Vorder-
rand ist kaum merklich vorgezogen , die Seitenränder sind be-

borstet, hinten leicht geschwungen, vorn einwärts gekrümmt. Die
Vorderecken sind vorgestreckt , die Hinterecken sind fast recht-

winklig. Die Flügeldecken tragen Punktreihen , die schwach ge-

Avölbten Zwischenräume sind weitläufig punktiert. Die Punkte
sind mit winzigen Börstchen besetzt , vereinzelte Börstchen sind

deutlicher. Auf dem Pygidium stehen die Punkte ziemlich dicht,

vor dem Hinterrande befinden sich einige Borsten. Die Mitte
der Brust zeigt eine eingerissene Längslinie und beiderseits zer-

streute Borsten. Die Seiten der Brust und die Hinterhüften sind

mit Nabelpunkten bedeckt, an den Seiten der Hinterhüften stehen

Borsten. Jedes Bauchsegment ist mit einer Querreihe kräftiger

Borsten versehen. Die Hinterschenkel sind dünn tomentiert und
nur sehr wenig verbreitert. Sie tragen vorn und hinten je eine

Reihe weitläufig gestellter Borsten. Die Hinterschienen sind mäfsig

verbreitert und verkürzt , auf der Fläche mit flachen Punkten
versehen.

Brenske hat eine A. gahonica beschrieben , die von gleicher

Gröfse ist und gleichfalls einen langen gebogenen männlichen
Fühlerfächer besitzt. Mir blieb diese Art unbekannt. Brenske
hebt in der Beschreibung hervor , dafs auf den Flügeldecken der

erste und dritte Zwischenraum deutlich breiter sind als der

zweite und vierte. Dies ist bei der hier beschriebenen Art nicht

der Fall.

Autoserica i r in g an a n. s'p.

cf . A. benignae Brsk. similis. Opaca , supra fusca , subtus

brunnea. Capite , fronte sat crebre punctata , opaca , clypeo sat

longo, dense subrugoso-punctato
,

parce setoso, antrorsum parum
angustato, margine antico sinuato ; antennis rufo-flavis, 10-articu-

latis, flabello maris flavo, stipite paulo longiore
;

prothorace dense

punctato, punctis minutissime setosis, lateribus margineque antico

setas ferentibus, illis leviter curvatis, angulis anticis parum modo
productis , angulis posticis obtusis , breviter rotundatis ; elytris

leviter sulcatis, sulcis dense punctatis, interstitiis remote punctis

obtectis
,

punctis setis mirmtis instructis , setis raris majoribus

;

pygidio sat crebre punctato. Corpore infra, pectoris medio sparsim

breviter setoso, late sulcato, linea impressa longitudinali instructo

;
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pectoris lateribus coxisque posticis umbilicato-punctatis
,

punctis

juxta coxarum latera setas ferentibus ; abdomine transversim se-

toso ; femoribus posticis opacis, haud dilatatis, antice et postice

una Serie setarum obtectis ; tibiis posticis parum dilatatis et

parum abbreviatis. —Long. 8 mm.
Hab. : Deutsch-Ostafrika (Iringa). R. Böer leg.

Die Art hat Ähnlichkeit mit A. benigna Brsk. und unter-

scheidet sich durch die Form des Halsschildes sowie die noch

schmäleren Hinterschenkel. Sie ist matt , rotbraun , auf der

Unterseite heller. Die Stirn ist ziemlich dicht punktiert, dünn

tomentiert. Der Clypeus ist verhältnismäfsig lang , nach vorn

nur wenig verschmälert, dicht, etwas runzlig punktiert, zerstreut

beborstet , der Vorderrand ist ausgebuchtet. Die zehngliedrigen

Fühler sind rotbraun , der etwas hellere Fächer ist beim cf ein

wenig länger als der Stiel. Das Halsschild ist dicht punktiert,

die Punkte sind winzig beborstet, der Vorderrand und die Seiten-

ränder tragen abstehende Borsten. Der Vorderrand des Hals-

schildes ist im Gegensatz zu benigna nicht vorgezogen. Die Seiten-

ränder sind leicht gebogen, die stumpfwinkligen Hinterecken sind

kurz abgerundet, die Vorderecken treten nur wenig vor und sind

fast rechtwinklig. Die Flügeldecken sind in den Streifen dicht

punktiert , die leicht gewölbten Zwischenräume tragen nur ver-

einzelte Punkte. Die Punkte sind winzig beborstet, einige Punkte

sind mit deutlicheren Börstchen versehen. Das Pygidium ist

ziemlich dicht mit Punkten bedeckt. Die Mitte der Brust ist

breit und flach eingedrückt , trägt eine eingerissene Längslinie

und zerstreute kurze Borsten. Die Seiten der Brust und die

Hinterhüften sind mit Nabelpunkten besetzt , an den Seiten der

Hinterhüften stehen Borsten. Das Abdomen trägt Querreihen von

Borstenpunkten. Die matten Hinterschenkel sind nicht verbreitert

und zeigen vorn und hinten eine Borstenreihe. Die Hinterschienen

sind nur wenig verbreitert und wenig verkürzt , auf der Fläche

mit flachen Punkten besetzt.

Autoserica iring en sis n. sp

.

cf . A. henignae Brsk. similis. Fusca , subopaca , sericea.

Capite , fronte sat crebre punctata , clypeo subrugoso - punctato,

antrorsum parum angustato , marginibus elevatis, margine antico

sinuato
,

post marginem anticum setis raris obtecto ; antennis

j'ufo-flavis , 10-articulatis , flabello maris stipite longiore , leviter

curvato
;

prothorace mediocriter crebre irregulariter punctato,

punctis brevissime setosis, margine antico parum producto, lateribus

setas ferentibus, leviter curvatis, angulis anticis paulo porrectis,

angulis posticis rotundatis ; elytris seriatim punctatis, interstitiis
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perparum modo convexis
,

parce punctatis
,

punctis minutissime
setosis , setis nonnullis majoribus

;
pygidio niediocriter dense

punctato, ante apicem setoso, linea media longitudinali impunctata.
Subtus pectoris medio leviter sulcato et utrinque una serie setarum
obtecto

;
pectoris lateribus coxisque posticis umbilicato-punctatis,

coxis juxta latera setis instructis
; abdomine transversim setoso

;

femoribus posticis parum dilatatis, antice et postice setosis ; tibiis

posticis paulo dilatatis et paulo abbreviatis , sparsim aciculato-

punctatis. —Long. 9 mm.
Hab. : Deutsch-Ostafrika (Iringa). R. Böer leg.

Auch diese Art ist der Ä. henigna Brsk. ähnlich, unterscheidet

sich aber schon durch die breiter abgerundeten Hinterecken des

Halsschildes. Sie ist braun und nur dünn tomentiert , daher

seidenartig schimmernd. Die Stirn ist ziemlich dicht punktiert,

die Punkte sind infolge der abgeriebenen Tomentbekleidung ziemlich

kräftig. Der Clypeus ist runzlig punktiert, nach vorn nur wenig
verschmälert , der erhabene Vorderrand ist ausgebuchtet , hinter

dem Vorderrande stehen einige Borsten. Die gelbbraunen Fühler

sind zehngliedrig , der Fächer des cf ist deutlieh länger als der

Stiel und leicht gebogen. Das Halsschild trägt eine mäfsig dichte,

unregelmäfsige Punktierung , die Punkte sind winzig beborstet.

Der Vorderrand ist nur sehr wenig vorgezogen , die Seitenränder

sind abstehend beborstet, die Vorderecken sind etwas vorgestreckt,

die Hinterecken sind abgerundet. Die Flügeldecken tragen Punkt-

reihen , die Zwischenräume sind nur sehr wenig gewölbt , etwas

angedunkelt und weitläufig punktiert. Die Punkte sind mit

äufserst feinen und kurzen, vereinzelte auch mit etwas deutlicheren

Börstchen besetzt. Das Pygidium ist mit einer mäfsig dichten

Punktierung bedeckt , welche eine mittlere Längslinie freiläfst.

Vor dem Hinterrande des Pygidiums stehen einige Borsten. Die

Mitte der Brust ist leicht längsgefurcht und jederseits mit einer

Borstenreihe versehen. Die Seiten der Brust und die Hinterhüften

tragen Nabelpunkte, an den Seiten der Hinterhüften stehen Borsten.

Jedes Bauchsegment zeigt eine Borstenreihe. Die Hinterschenkel

sind nur sehr dünn tomentiert, sehr wenig verbreitert, vorn und

hinten beborstet. Die Hinterschienen sind gleichfalls nur schwach

verbreitert und etwas verkürzt. Auf der Fläche tragen sie un-

re^elmäfsig stehende flache nadelrissige Punkte.

Autoserica ohscurifrons n. sp.

<f . A. iringensi similis. Fusca, opaca. Fronte nigra, opaca,

subtiliter punctata
,

postice setosa , clypeo rugoso-punctato , an-

trorsum paulo angustato , marginibus elevatis , margine antico

sinuato
,

post märginem anticum setis nonnullis instructo ; an-

10*
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tennis rufo-flavis , 10-articulatis , flabello maris stipite longiore,

curvato
;

prothorace sat crebre punctato, punctis setas brevissimas

ferentibus, lateribus setosis, postice fere rectis, antice incurvatis,

angulis anticis productis, angulis posticis obtusis, breviter rotun-

datis ; elytris leviter siilcatis , sulcis dense punctatis , interstitiis

paulo convexis, parce punctatis, punctis minutissime setosis, raris

setis niajoribus
;

pygidio, linea media impunctata excepta, medio-

criter crebre punctato. Pectoris medio linea impressa et utrinque

setis nonnullis instructo, pectoris lateribus coxisque posticis um-
bilicato-punctatis

,
punctis setas minutas

,
juxta coxarum latera

setas validiores ferentibus ; abdominis segmentis singulis una

Serie setarum obtectis , setis in abdominis medio remote positis
;

femoribus posticis opacis , haud dilatatis , antice et postice setas

ferentibus; tibiis posticis paulo dilatatis et paulo abbreviatis. —
Long. 9 mm.

Hab. : Deutsch-Ostafrika (Iringa). R. Böer leg.

Die Art ist der vorhergehend beschriebenen Ä. iringensis sehr

ähnlich , durch die dunkel tomentierte Stirn und die nicht ver-

breiterten Hinterschenkel unterschieden. Die Art ist matt , oben

dunkelbraun , unten heller. Die Stirn ist fein punktiert , im
hinteren Teile beborstet. Der Clypeus trägt eine runzlige Punk-

tierung und ist am Ende mit einigen Borsten besetzt. Nach vorn

ist er nur wenig verschmälert, sein erhabener Vorderrand ist

ausgebuchtet. Die gelbbraunen Fühler sind zehngliedrig , der

Fächer des d^ ist länger als der Stiel und gebogen. Das Hals-

schild ist ziemlich dicht punktiert , die Punkte tragen winzige

Börstchen. Der Vorderrand ist nur ganz schwach vorgezogen,

die Seitenränder sind beborstet , hinten fast gerade , die Vorder-

ecken sind vorgezogen, die stumpfwinkligen Hinterecken sind kurz

abgerundet. Die Flügeldecken sind leicht gefurcht , die Furchen

sind dicht punktiert. Auf den schwach gewölbten Zwischenräumen

stehen die Punkte nur sehr weitläufig. Alle Punkte sind winzig

beborstet, vereinzelt finden sich deutlichere Börstchen. Das Pygidium

ist , mit Ausnahme einer Mittellinie , mit einer mäfsig dichten

Punktierung bedeckt. Die Mitte der Brust trägt eine Längslinie

und beiderseits einige Borsten. Die Seiten der Brust und die

Hinterhüften sind mit kurz beborsteten Nabelpunkten besetzt,

neben den Seiten der Hinterhüften stehen längere Borsten. Die

Borsten in den Querreihen der Bauchsegmente sind in der Mitte

nur weitläufig gestellt. Die Hinterschenkel sind matt, nicht ver-

breitert , vorn und hinten mit einer Borstenreihe versehen. Die

Hinterschienen sind nur wenig verbreitert und etwas verkürzt,

auf der Fläche weitläufig und flach punktiert.

I
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Autos er ica B ö er i n. sp.

cf. A. iringensi simillima
,

paulo major. Fusca , subopaca,
sericea. Capite, fronte mediocriter crebre punctata, clypeo dense
subrugoso - punctato , niedio levissime convexo , antrorsum paulo
angustato , marginibus elevatis, margine antico sinuato ; antennis
rufo-flavis, 10-artieulatis, flabello maris stipiti longitudine aequali

;

prothorace sat dense punctato, punctis setas brevissimas ferentibus,

margine antico medio producto, lateribus setosis, leviter curvatis,

angulis anticis porrectis, breviter rotundatis, angulis posticis late

rotundatis ;
elytris seriatim punctatis, interstitiis paulo convexis,

remote irregulariter punctis obtectis, punctis minutissime setosis,

setis nonnullis majoribus
;

pygidio mediocriter dense umbilicato-

punctato , medio impunctato. Subtus pectoris medio leviter sul-

cato et utrinque parce setoso, pectoris lateribus coxisque posticis

umbilicato-punctatis, punctis setas minimas, ad coxarum marginem
internum versus setas longiores

,
juxta coxarum latera externa

setas vaiidas ferentibus ; abdomine transversim setoso ; femoribus

posticis perparum modo dilatatis , antice et postice setis raris

instructis ; tibiis posticis modice dilatatis et paulo abbreviatis. —
Long. 10 mm.

Hab. : Deutsch-Ostafrika (Iringa). R. Böer leg.

Die Art steht der A. iringensis sehr nahe. Sie ist ein wenig

gröfser und unterscheidet sich namentlich dadurch, dafs der männ-
liche Fühlerfächer gerade und höchstens so lang wie der Stiel ist.

Sie ist braun, seidenartig schimmernd. Die Stirn ist mäfsig dicht

punktiert, der Clypeus trägt eine runzlige Punktierung, seine Mitte

ist sehr leicht gewölbt , nach vorn ist er schwach verschmälert,

der erhabene Vorderrand ist ausgebuchtet. Das Halsschild ist

ziemlich dicht punktiert , die Funkte sind winzig beborstet , der

Vorderrand ist schwach vorgezogen , die Seitenränder sind be-

borstet , leicht gebogen , die Vorderecken sind vorgestreckt und
|iurz abgerundet , die Hinterecken sind breit abgerundet. Die

Flügeldecken tragen Punktreihen, auf den schwach gewölbten, mehr
öder weniger angedunkelten Zwischenräumen stehen die Punkte

sehr unregelmäfsig. Die Punkte tragen sehr kleine Börstchen,

vereinzelte Börstchen sind deutlicher. Das Pygidium ist mäfsig

dicht mit Nabelpunkten bedeckt , die Mitte ist punktfrei. Die

Brust zeigt eine leichte Längsfurche und beiderseits derselben

Borsten. Die Hinterhüften tragen Nabelpunkte. Diese sind winzig

beborstet, und werden diese Börstchen nach dem Innenrande der

Hüften zu länger und haarförmig, während neben den Aufsenseiten

der Hüften kräftige Borsten stehen. Jedes Bauchsegment trägt

eine Querreihe von Borsten. Die Hinterschenkel sind nur sehr

wenig verbreitert , vorn und hinten mit einigen Borsten besetzt.
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Die Hinterschienen sind mäfsig verbreitert und etwas verkürzt,

auf der Fläche punktiert.

Autoserica laminifera n. sp.

cf . Opaca , supra fusca , subtus brunnea. Fronte opaca,

subtiliter punctata, clypeo rugosö-punctato, niedio paulo convexo,

antrorsum angustato, marginibus elevatis, margine antico sinuato,

post marginem anticum setis raris instructo ; antennis rufo-flavis,

10-articulatis , flabello maris stipite breviore
;

prothorace medio-

criter crebre punctato, punctis setas brevissimas ferentibus, setis

nonnuUis longis , lateribus setosis, postice fere rectis, antice in-

curvatis , angulis anticis porrectis , angulis posticis obtusis, bre-

viter rotundatis ; elytris levissime sulcatis, sulcis punctatis, inter-

stitiis obscurioribus, fere impunctatis, punctis omnibus minutissime

setosis , setis raris majoribus
;

pygidio , linea media longitudinali

excepta, mediocriter dense punctato, punctis setas minutas, ante

pygidii apicem setas longas ferentibus. Subtus pectoris medio
linea impressa et utrinque setis nonnullis instructo

,
pectoris

lateribus coxisque posticis umbilicato - punctatis
,

punctis breviter

pilosis , coxis juxta latera setosis ; abdominis segmentis singulis

una Serie transversa setarum obtectis ; femoribus posticis opacis,

modice dilatatis, antice et postice setosis, margine postico interne

in dimidia parte basali rotundato-producto ; tibiis posticis paulo

dilatatis et abbreviatis. —Long. 8 mm.
Hab. : Deutsoh-Ostafrika (Iringa). R. Böer leg.

Auch diese Art ist den übrigen hier von Iringa beschriebenen

Arten ähnlich und durch die Bildung der Hinterschenkel aus-

gezeichnet. Sie ist braun, matt, oben etwas dunkler. Die Stirn

ist tomentiert und fein punktiert. Der Clypeus trägt eine runzlige

Punktierung und zeigt in der Mitte eine leichte Erhabenheit. Er
ist nach vorn verschmälert , der erhabene Vorderrand ist aus-

gebuchtet , hinter dem Vorderrande stehen einige Borsten. Die

gelbbraunen Fühler sind zehngliedrig , der Fächer ist beim d'

kürzer als der Stiel. Das Halsschild ist mäfsig dicht punktiert,

die Punkte tragen Avinzige Börstchen , einige Punkte jedoch,

namentlich neben den Seitenrändern , sind mit längeren Borsten

besetzt. Die Seitenränder sind beborstet, hinten fast gerade, vorn

einwärts gekrümmt. Die Vorderecken sind vorgezogen, die stumpf-

winkligen Hinterecken sind kurz abgerundet. Die Flügeldecken

sind in den Streifen punktiert , die dunkleren , sehr schwach ge-

wölbten Zwischenräume sind fast punktfrei. Die Punkte tragen

winzige Börstchen , vereinzelte gröfsere Börstchen sind in Reihen

gestellt. Die Basis der Flügeldecken ist dichter mit deutlicheren

Börstchen besetzt und auch am Ende der Flügeldecken stehen

i
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solche Börstchen zahlreiclier. Das Pygidium ist mit Ausnahme
einer mittleren Längslinie mäfsig dicht mit kurz beborsteten

Punkten besetzt , vor dem Hinterrande des Pygidiums stehen

stärkere Borsten. Die Mitte der Brust trägt eine eingerissene

Längslinie und beiderseits einige Borsten. Die Seiten der Brust
und die Hinterhüften sind mit Nabelpunkten bedeckt , welche
borstenartige Härchen tragen , während neben den Seitenrändern

der Hüften kräftigere Borsten stehen. Jedes Bauchsegment zeigt

eine Borstenreihe. Die matten Hinterschenkel sind mäfsig ver-

breitert, vorn und hinten mit Borsten besetzt. Der innere Hinter-

rand ist in der Basalhälfte bogenförmig erweitert. Die Hinter-

schienen sind etwas verbreitert und verkürzt , in der Basalhälfte

punktiert.

Autos er ica sericina n. sp.

(f. Sericea , supra nigra
,

paulo opalescens , subtus fusca,

pedibus brunneis. Capite , fronte sat remote irregulariter punc-

tata , clypeo fortiter subrugoso - punctato , antrorsum angustato,

marginibus elevatis, margine antico sinuato, post marginem anti-

cum setis nonnullis instructo ; antennis rufo-flavis, 10-articulatis,

flabello maris stipiti longitudine aequali
;

prothorace sat crebre

punctato
,

punctis minutissime setosis , lateribus setas ferentibus,

leviter curvatis, angulis anticis porrectis, acutis, angulis posticis

rotundatis ; elytris seriatim punctatis, interstitiis parum convexis,

remote punctatis
,

punctis setas minutas
,

punctis raris setas

longiores ferentibus
;

pygidio , vitta media longitudinali excepta,

mediocriter dense punctis obtecto
,

punctis setis brevibus , ante

pygidii apicem setis longis instructis. Corpore infra
,

pectoris

medio leviter sulcato et utrinque una serie setarum obtecto,

pectoris lateribus coxisque posticis umbilicato-punctatis
,

punctis

setas minutas
,

juxta pectoris coxarumque latera setas longas

ferentibus ; abdomine sparsim punctato
,

punctis minutissime se-

tosis ; femoribus posticis modice dilatatis, post marginem anticum

et ante marginem posticum una serie setarum instructis ; tibiis

posticis paulo dilatatis et paulo abbreviatis. —Long. 9 mm.
Hab. : Kamerun (Joko).

Die Art ist oben schwarz , unten braun und nur sehr dünn

mit Toment bekleidet^ so dafs sie seidenartig schimmert und leicht

opalisiert. Die Stirn ist unregelmäfsig punktiert , der Clypeus

zeigt eine grobe und etwas runzlige Punktierung , die Mitte ist

kaum merklich gewölbt. Nach vorn ist der Clypeus verjüngt, der

erhabene Vorderrand ist ausgebuchtet , hinter demselben stehen

einige Borsten. Die gelbbraunen Fühler sind zehngliedrig , der

männliche Fächer ist so lang wie der Stiel. Das Halsschild ist

ziemlich dicht mit äufserst winzig beborsteten Punkten bedeckt,
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die Seitenränder sind leicht gekrümmt und abstehend beborstet,

die Vorderecken sind vorgezogen, die Hinterecken sind abgerundet.

Die Flügeldecken tragen Punktreihen, die sehr schwach gewölbten

Zwischenräume zeigen eine weitläufige Punktierung. Alle Punkte
sind mit sehr kurzen Börstchen besetzt , vereinzelte Börstchen

sind länger. Das Pygidium , welches eine unpunktierte mittlere

Längsbinde erkennen läfst, trägt eine mäfsig dichte Punktierung.

Die Punkte sind mit kurzen Börstchen, vor dem Hinterrande des

Pygidiums mit längeren Borsten versehen. Die Brust zeigt eine

leichte mittlere Längsfurche und beiderseits derselben eine Borsten-

reihe. Die Seiten der Brust und die Hinterhüften tragen Nabel-

punkte , die winzig beborstet sind , während neben den Seiten-

rändern von Brust und Hüften die Borsten länger sind. Das
Abdomen ist weitläufig mit winzig beborsteten Punkten besetzt,

kurze Borstenreihen finden sich nur an den Seiten der Segmente.

Die Hinterschenkel sind mäfsig verbreitert, bei dem vorliegenden

Exemplar glänzend und gelbbraun , vorn und hinten mit einer

Borstenreihe. Die Hinterschienen sind etwas verbreitert und etwas

verkürzt, auf der Fläche fein punktiert.

Ne oserica ikut h a n a Brsk. ^=Autoserica.
Neoserica ikuthana Avurde von Brenske angeblich nach weib-

lichen Exemplaren beschrieben. Der Umstand, dafs ich diese Art

in Anzahl besitze und dafs der Fühler nur 9 Glieder hat , ver-

anlafste mich , die Exemplare auf das Geschlecht zu untersuchen

und es stellte sich heraus , dafs die Art zu Atitoserica gehört.

Der cf, hat ebenso wie das $ einen kleinen dreigliedrigen Fühler-

fächer. Es ist wohl als sicher anzunehmen, dafs Neoserica nyassica

Brsk. wegen des neungliedrigen Fühlers gleichfalls zu Autoserica

gehört.

Neoserica Z an zib aric a Brsk. ^ Autoserica.
N. Zanzibarica wurde von Brenske Berl. Ent. Zeit. 1901, p. 446,

nach weiblichen Exemplaren beschrieben. Mir liegen mehrere

Exemplare dieser Art von Zanzibar vor und besitzt der d' einen

dreigliedrigen Fühlerfächer , der nur sehr Avenig länger als der

weibliche Fächer ist. Die Art gehört demnach zur Gattung Aiito-

serica. Die von Brenske Berl. Ent. Zeit. 1901, p. 440, angeführte

Neoserica Nr. 232 ist, wie die Untersuchung des Forceps ergibt,

ein cf von Autoserica varriana Brsk.

N

e

oserica fr aterna Brsk. = Autoserica.

Bei der Beschreibung der N. fraterna Berl. Ent. Zeit. 1901,

p. 438 ,
gibt Brenske das Geschlecht des typischen Exemplares

nicht an. Die Type ist ein cf und hat einen dreigliedrigen Fühler-

fächer. Mithin gehört die Art zur Gattung Autoserica.
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Lasioserica variipennis n. sp.

L. thorackae Brsk. similis. Opaca , brunnea, thorace nigro-

fusco , elytris nigro-fusco-maculatis. Capite , fronte sat fortiter

punctata
,

clypeo subrugoso-punctato
, medio bulboso , antrorsuni

haucl angustato , angulis anticis late rotundatis , margine antico

subsinuato
;

antennis rufo-flavis , 10-articulatis , flabello maris 4-

articulato ,
stipite longiore , flabello feminae 3-articulato , stipite

breviore
;

prothorace mediocriter dense punctato , setis raris ob-

tecto , margine antico medio leviter producto , lateribus postice

rectis , antice incurvatis , angulis anticis porrectis , rectangulis,

angulis posticis rotundatis ; scutello, basi excepta, parce punctato,

punetis pilosis ; elytris leviter sulcatis, remote punctatis, punctis

setas minutas ferentibus , elytrorum basi longius setosa
;

pygidio

parce setoso , linea media longitudinali glabra. Subtus pectoris

medio linea impressa et utrinque setis instructo , coxis posticis

umbilicato-punctatis, juxta latera setis nonnullis obtectis; femoribus

posticis haud dilatatis , antice et postice setosis ; tibiis posticis

longitudinaliter sulcatis. —Long. 6 mm.
Hab. : Sikkim. Von Staudinger und Bang-Haas erhalten.

Die Art weicht von den übrigen bekannten Arten der Gattung

durch das fast vollständige Fehlen der Haarbekleidung ab und
hat Ähnlichkeit mit manchen Arten der Gattung Comaserka von

Madagascar. Die Stirn ist schwarz, metallisch glänzend, ziemlich

kräftig punktiert. Der rote Clypeus trägt eine etwas runzlige

Punktierung und in der Mitte eine rundliche Erhabenheit. Er

ist nach vorn nicht verschmälert, die Vorderecken sind breit ab-

gerundet , der Vorderrand ist kaum merklich ausgebuchtet. Die

gelbbraunen Fühler sind zehngliedrig , der viergliedrige Fächer

des cf ist etwas länger wie der Stiel , der dreigliedrige Fächer

des $ ist so lang wie die 6 vorhergehenden Glieder des Stieles

zusammen. Das Halsschild ist dunkel olivenbraun mit undeutlichen

helleren Flecken. Es ist mäfsig dicht punktiert und trägt ver-

einzelte Borsten. Der Vorderrand ist in der Mitte leicht vor-

gezogen , die Seitenränder sind hinten gerade , vorn einwärts ge-

bogen , die vorgestreckten Vorderecken sind rechtwinklig , die

Hinterecken sind abgerundet. Das grüne oder bräunliche Schild-

chen trägt, mit Ausnahme eines Basalfleckes, beborstete Funkte.

Die Flügeldecken .sind gelbbraun mit dunkleren Sprenkeln. Sie

sind leicht gefurcht und weitläufig punktiert , die Punkte sind

winzig beborstet, an der Basis der Flügeldecken stehen deutlichere

helle Börstchen. Das Pygidium ist weitläufig mit längeren feinen

Borsten besetzt, eine mittlere Längslinie ist punktfrei. Die Mitte

der Brust trägt eine eingedrückte Längslinie und beiderseits

Borsten. Die Hinterhüften sind mit Nabelpunkten bedeckt und
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neben den Seitenrändern mit einigen Borsten besetzt. Jedes

Bauchsegment zeigt eine Borstenreihe und noch vereinzelte weitere

Borsten. Die Hinterschenkel sind nicht verbreitert , am Vorder-

rande und in der hinteren Hälfte mit einer Borstenreihe versehen.

Die Hinterschienen zeigen eine leichte Längsfurche. Der Enddorn

ist nur halb so lang wie das erste lange Tarsenglied.

Neoserica barhara Brsk. (^= tr ans v aalensis Per.).

Peringuey stellt Trans. S. Afr. Phil. Soc. XHI, 1904, p. 21,

N. barhara Brsk. als Synonym zu N. carneola Per. Wie aus den

Abbildungen der Forcipes hervorgeht, die Peringuey auf pl. XLVI
gibt , ist dies ein Irrtum und fällt die von ihm als trnnsvaalensis

beschriebene Art mit harbara zusammen.

Neoserica ruhiginea n. sp.

cf . Rufo-brunnea, opaca. Capite, fronte tomentosa, subtiliter

punctata, clypeo basi opaca, levissime rugoso-punctato, medio una
Serie transversa setarum instrueto, antrorsum angustato, margine

antico subsinuato ; antennis rufo-flavis, 10-articulatis , flabello

maris 4-articulato, stipite breviore
;

prothorace mediocriter crebre

subtiliter punctato , margine antico medio producto , lateribus

postice fere rectis , antice incurvatis , angulis anticis porrectis,

angulis posticis obtusis , breviter rotundatis ; elytris seriatim

punctatis, interstitiis perparum modo convexis, sparsim punctatis,

punctis minutissime setosis , raris setis paulo majoribus
;

pygidio

sat remote punctato. Pectoris medio longitudinaliter sulcato et

utrinque parce setoso
,

pectoris lateribus coxisque posticis um-
bilicato - punctatis

,
punctis setas minutissimas ferentibus , setis

nonnullis juxta coxarum latera validis ; abdominis segmentis sin-

gulis una serie transversa setarum instructis , setis in abdominis

medio valde remote positis ; femoribus posticis opacis , modice

dilatatis
,

postice setis raris obtectis ; tibiis posticis sat fortiter

dilatatis et abbreviatis. —Long. 9 mm.
Hab. : Hanoi.

Unter einer gröfseren Anzahl von Exemplaren der Autoserica

Vethi, die mir Herr Dr. H. J. Veth in Haag einsandte, befand sich

ein einzelner cf dieser Art , der mir gütigst überlassen wurde.

Die Art ist der A. Vethi täuschend ähnlich, aber durch den vier-

gliedrigen Fühlerfächer des cf, stärkere Hinterschienen usw. unter-

schieden. Sie ist rotbraun, matt. Die Stirn ist tomentiert und
fein punktiert. Der Clypeus ist schwach runzlig und flach punk-

tiert, seine Basis ist matt, in der Mitte befindet sich eine Quer-

reihe abstehender Borsten. Nach vorn ist der Clypeus verjüngt,

der nur wenig erhabene Vorderrand ist kaum merklich ausge-
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buchtet , hinter demselben befindet sich eine schwache Erhaben-
heit. Die gelbbraunen Fühler sind zehngliedrig

, der Fächer ist

etwas heller, beim cf viergliedrig und kürzer als der Stiel. Das
Halsschild trägt eine mäfsig dichte, feine Punktierung, neben den
Seiten des Halsschildes lassen die Funkte winzige Börstchen er-

kennen. Der Vorderrand des Halsschildes ist vorgezoo-en , die

Seitenränder sind hinten fast gerade, vorn einwärts gebogen, die

Vorderecken sind vorgestreckt, die Hinterecken sind stumpfwinklig
und kurz abgerundet. Die Flügeldecken tragen Punktreihen, die

nur sehr schwach gewölbten Zwischenräume sind weitläufig punk-
tiert, die Punkte sind winzig beborstet, vereinzelte Punkte tragen

ein wenig deutlichere Börstchen. Das Pygidium ist ziemlich zer-

streut punktiert. Die Mitte der Brust zeigt eine Längsfurche

und beiderseits derselben einige Borsten. Die Seiten der Brust
und die Hinterhüften sind mit Nabelpunkten bedeckt , an den
Seiten der Hüften stehen einige Borsten. Die Borsten in den
Querreihen des Abdomens sind in der Mitte des Abdomens sehr

weitläufig gestellt. Die Hinterschenkel sind matt , mäfsig ver-

breitert und vor dem Hinterrande mit einigen Borsten besetzt.

Die Hinterschienen sind ziemlich kräftig verbreitert und etwas

verkürzt, auf der Fläche glatt.

Neoserica multiflabellata n. sp.

Brunnea , opaca
,

paulo sericea. Capite , fronte mediocriter

crebre punctata, clypeo dense subrugoso-punctato , setis raris in-

structo, antrorsum paulo angustato, margine antico elevato, sub-

sinuato ; antennis rufo-flavis , 10-articulatis , flabello maris stipiti

longitudine aequali , 6 - articulato , flabelli articulo primo paulo

abbreviato , flabello feminae 4-articulato , stipite breviore, stipitis

articulo sexto intus spinoso
;

prothorace sat crebre punctato,

mai'gine antico lateribusque setosis , illo perparum producto,

lateribus postice fere rectis , antice incurvatis , angulis anticis

porrectis, angulis posticis rotundatis ; elytris leviter sulcatis, sat

remote punctatis, punctis nonnullis setas breves ferentibus
;

pygidio

mediocriter dense punctato. Subtus pectoris medio linea impressa

longitudinali et utrinque setis raris instructo
;

pectoris lateribus

coxisque posticis umbilicato - punctatis
,

punctis setas minutas,

juxta coxarum latera setas validas ferentibus ; abdomine trans-

versim setoso, setis in abdominis medio remote positis ; femoribus

tibiisque posticis parum modo dilatatis , illis nitidis , antice et

postice setis raris instructis; tibiis posticis paulo abbreviatis. —
Long. 6 mm.

Hab. : India (Madura, Pondichery, Trichinopoli). Von Staudinger

uuJ Bang-Haas erhalten.
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Diese kleine Art ist durch die Fühlerbildung ausgezeichnet.

Sie ist braun , matt und schwach seidenglänzend , wahrscheinlich

infolge Abreibung der dünnen Tomentbekleidung. Die Stirn ist

nicht tomentiert , mäfsig dicht punktiert. Der Clypeus ist ver-

einzelt beborstet und mit einer dichten , leicht runzligen Punk-

tierung bedeckt. Nach vorn ist er ein wenig verschmälert , der

Vorderrand ist sehr schwach ausgebuchtet. Die zehngliedrigen

Fühler sind gelbbraun , der Fächer ist beim cf so lang wie der

Stiel und sechsgliedrig , das erste Glied des Fächers ist etwas

verkürzt. Beim $ ist der Fächer viergliedrig und kürzer als der

Stiel. Das letzte Glied des Stieles ist beim § innen mehr oder

weniger dornförmig ausgezogen. Das Halsschild ist ziemlich dicht

punktiert , der Vorderrand und die Seitenränder sind beborstet,

ersterer ist ganz schwach vorgezogen. Die Seitenränder sind

hinten fast gerade, vorn einwärts gebogen. Die Vorderecken sind

vorgestreckt, die Hinterecken sind abgerundet. Die Flügeldecken

sind leicht gefurcht und ziemlich weitläufig punktiert, vereinzelte

Punkte tragen kleine Börstchen. Das Pygidium zeigt eine mäfsig

dichte Punktierung. Die Mitte der Brust trägt eine eingerissene

Längslinie und beiderseits derselben einige Borsten. Die Seiten

der Brust und die Hinterhüften sind mit Nabelpunkten bedeckt,

welche winzige Börstchen tragen , während an den Seiten der

Hüften kräftigere Borsten stehen. In den Borstenreihen des Ab-
domens stehen die Borsten in der Mitte nur sehr weitläufig. Die

Hinterschenkel sind glänzend und nur sehr wenig verbreitert, vorn

und hinten mit einigen Borsten besetzt. Auch die Hinterschienen

sind nur schwach verbreitert und etwas verkürzt, auf der Fläche

mit einigen flachen Punkten.

Neoserica longiclava n. sp.

cf. Opaca, supra rufa, subtus brunnea. Capite, fronte opaca,

subtiliter punctata, clypeo mediocriter crebre punctato, post apicem

setis raris obtecto , medio leviter convexo , antrorsum parum an-

gustato, margine antico subsinuato, angulis anticis late rotundatis

;

antennis rufo-flavis, 10-articulatis , flabello maris 4-articulato,

elongato, curvato
;

prothorace sat crebre punctato, margine antico

medio producto, lateribus setosis, leviter curvatis, angulis anticis

porrectis , angulis posticis obtusis , breviter rotundatis ; elytris

ievissime sulcatis , sat remote punctatis
,

punctis minutissime

setosis , setis nonnullis majoribus
;

pygidio mediocriter dense sat

fortiter punctato , ante apicem setoso. Subtus pectoris medio
linea impressa longitudinali et utrinque una serie setarum in-

structo
,

pectoris lateribus coxisque posticis umbilicato-punctatis,

punctis setas minimas
,

juxta coxarum latera setas validiores
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ferentibus
;

abdomine transversim setoso"; femoribus posticis sub-
opac-is

,
parum modo dilatatis , antice et postice setis raris in-

structis ;
tibiis posticis nee dilatatis , nee abbreviatis. —Long.

5 mm.
Hab. : Luzon (Bagnio).

Diese kleine Art , von der ich einen cf Herrn Prof. C. F.
Baker in Los Banos verdanke , ist durch den langen männlichen
Fühlerfächer ausgezeichnet. Sie ist matt , oben rotbraun , unten
braun. Die Stirn ist tomentiert und zeigt nur eine schwache
Punktierung. Die Augen sind grofs. Der Clypeus ist mäfsig dicht

punktiert , in der Mitte leicht gewölbt , mit einigen Borsten be-

setzt , nach vorn nur wenig verschmälert. Der Vorderrand ist

kaum merklieh ausgebuchtet , die Vordereeken sind breit ab-

gerundet. Die gelbbraunen Fühler sind zehngliedrig , der vier-

gliedrige Fächer des cf ist um die Hälfte länger als der Stiel

und gebogen. Das Halsschild ist ziemlich dicht punktiert , der

Vorderrand tritt etwas vor , die beborsteten Seitenränder sind

leicht gebogen , die Vordereeken sind vorgezogen , die stumpf-
winkligen Hinterecken sind undeutlich kurz abgerundet. Die
Flügeldecken sind sehr leicht gefurcht, infolge der dichten Toment-
bekleidung sind die Punkte nur an den sehr feinen und kurzen
Börstchen zu erkennen. Vereinzelte Punkte tragen etwas längere

Börstchen. Das Pygidium ist mäfsig dicht mit ziemlich kräftigen

Punkten besetzt , vor dem Hinterrande beborstet. Die Mitte der

Brust zeigt eine eingerissene Längslinie und beiderseits derselben

eine Borstenreihe. Die Seiten der Brust und die Hinterhüften

tragen winzig beborstete Nabelpunkte, neben den Seiten der Hüften

stehen kräftigere Borsten. Jedes Bauchsegment zeigt eine Quer-

reihe von Borsten. Die Hinterschenkel sind nur sehr wenig ver-

breitert, vorn und hinten mit einigen Borsten besetzt, der Hinter-

rand ist leicht gebuchtet. Die Hinterschienen sind weder ver-

breitert noch verkürzt.

Neoserica pr ean g er ens is n. sp.

Opaea, supra fusca aut nigro-fusca, subtus brunnea. Capite,

fronte opaca , subtiliter punctata , elypeo subrugoso , antrorsum

angustato, margine antico leviter sinuato ; antennis rafo-flavis,

10-artieulatis, flabello maris 4-articulato, stipite paulo longiore,

flabello feminae 3 - artieulato, stipite paulo breviore
;

prothorace

subtilissime punctato, margine antico medio produeto, lateribus

leviter eurvatis, angulis anticis porrectis, angulis posticis rotun-

datis
; elytris seriatim punetatis, interstitiis per parum eonvexis,

remote punetatis, punetis minutissime setosis
;

pygidio medioeriter

crebre punctato, ante apicem setoso. Subtus pectoris medio linea
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longitudinali impressa et utrinque una serie setarum instructo,

coxis posticis sat dense umbilicato-punctatis, juxta latera setosis
;

abdominis segmentis transversim setosis ; femoribus posticis

opacis, parte basali sat fortiter dilatatis, ad apicem versus an-

gustatis, postice setis raris instructis
;

tibiis posticis nee dilatatis,

nee abbreviatis. —Long. 9 mm.
Hab: : Java (Preanger). P. F. Sijthoff leg.

Die Art ist an der Bildung der Hinterbeine leicht zu er-

kennen. Sie ist oben braun oder schwarzbraun , unten braun,

die Oberseite ist sehr stark tomentiert , so dafs die Punktierung

schwer zu erkennen ist. Die Stirn ist matt, fein punktiert. Der

Clypeus ist leicht gerunzelt ohne deutliche Punkte, nach vorn ver-

jüngt, sein Vorderrand ist schwach ausgebuchtet. Die zehngliedrigen

Fühler sind gelbbraun, der viergliedrige Fächer des cf ist etwas

länger , der dreigliedrige Fächer des ? ist etwas kürzer als der

Stiel. Auf dem Halsschilde ist infolge der Tomentbekleidung die

Punktierung kaum zu erkennen. Der Vorderrand des Halsschildes ist

in der Mitte vorgezogen, die Seitenränder sind leicht gebogen, die

Vorder ecken sind vorgestreckt , die Hinterecken sind abgerundet.

Die Flügeldecken tragen Punktreihen , die Zwischenräume sind

weitläufig punktiert, die Punkte sind mit winzigen Börstchen be-

setzt. Das Pygidium ist mäfsig dicht mit Punkten bedeckt, vor

dem Hinterrande beborstet. Die Mitte der Brust zeigt eine ein-

gerissene Längslinie und jederseits derselben eine Borstenreihe.

Die Hinterhüften sind ziemlich dicht mit Nabelpunkten besetzt,

neben den Seitenrändern beborstet. Jedes Bauchsegment trägt

eine Querreihe von Borsten. Die Hinterschenkel sind matt , im

Basalteile ziemlich kräftig verbreitert , aber nach dem Ende zu

stark verschmälert. Vor dem Hinterrande stehen 2—3 schwache

Borsten. Die Hinterschienen sind weder verbreitert noch verkürzt.

Ich verdanke diese Art Herrn Dr. H. J. Veth in Haag.

Neoserica padangensis n. sp.

cf. N. Moffartsi Brsk. similis. Opaca , supra nigro-fusca,

subtus fusca. Capite sat subtiliter punctato, fronte opaca, clypeo

antrorsum angustato, margine antico elevato, leviter sinuato ; an-

tennis rufo-flavis, 10 -articulatis, flabello maris 4 - articulato,

stipite paulo breviore , flabelli articulo primo abbreviato
;

pro-

thorace mediocriter dense punctato
,

punetis minutissime setosis,

margine antico producto, lateribus leviter curvatis, angulis anticis

porrectis, angulis posticis rotundatis ; elytris seriatim punctatis,

interstitiis planis, parce punctatis, punetis setas brevissimas feren-

tibus
;

pygidio mediocriter crebre punetis obtecto. Pectoris medio

linea impressa longitudinali et utrinque una serie setarum in-
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structo ; coxis posticis umbilicato-punctatis
,

juxta latera setis

instructis; abdomine transversim setoso; femoribus posticis opacis,

fortiter dilatatis, ante apiceni setis 2 —3 obtectis ; tibiis posticis

haud dilatatis, paulo abbreviatis. —Long. 6,5 mm.
Hab. : Sumatra (Padang).

Die Art , von der ich ein männliches Exemplar Herrn Dr.

H. J. Veth in Haag verdanke , ist der N. Moffartsi Brsk. sehr

ähnlich , unterscheidet sich aber besonders durch andere Fühler-

bildung. Der Kopf ist ziemlich fein punktiert, die Stirn ist matt,

der Clypeus ist nach vorn verjüngt, der erhabene Vorderrand ist

schwach ausgebuchtet. Die gelbbraunen Fühler sind zehngliedrig,

der viergliedrige Fächer des cf ist etwas kürzer als der Stiel,

das erste Glied des Fächers ist stark verkürzt , bei dem vor-

liegenden Exemplar nur halb so lang wie die übrigen Fächer-

glieder. Das Halsschild ist mäfsig dicht mit winzig beborsteten

Punkten bedeckt. Der Vorderrand ist im Gegensatz zu Moffartsi

in der Mitte deutlich vorgezogen , die Seitenränder sind leicht

gebogen, die Vorderecken sind vorgestreckt, die Hinterecken sind

abgerundet. Auf den Flügeldecken sind die Zwischenräume flach

und ziemlich weitläufig mit Punkten besetzt, die winzige Börst-

chen tragen. Das Pygidium zeigt eine mäfsig dichte Punktierung.

Die Mitte der Brust läfst eine eingerissene Längslinie und beider-

seits derselben eine Borstenreihe erkennen. Die Hinterhüften sind

mit Nabelpunkten bedeckt und seitlich beborstet. Die einzelnen

Bauchsegmente tragen eine Querreihe von Borstenpunkten. Die

Hinterschenkel sind matt und ziemlich stark verbreitert, vor dem
Ende mit 2—3 Borsten. Die Hinterschienen sind schmal und
nur wenig verkürzt.

Neoserica batoeana n. sp.

cf. N. insulanae Mos. simillima. Opaca , supra nigro-fusca,

subtus fusca. Capite, fronte opaca, subtiliter punctata, clypeo

subrugoso, medio convexo, antrorsum angustato, margine antico

leviter sinuato ; antennis rufo-flavis, 10-articulatis, flabello maris

4-articulato , stipite breviore, flabelli articulo primo paulo ab-

breviato
;

prothorace mediocriter crebre punctato, punctis minu-

tissime setosis, margine antico medio producto, lateribus leviter

curvatis angulis anticis porrectis , angulis posticis rotundatis

;

elytris seriatim punctatis , interstitiis parum convexis , remote

punctatis, punctis setas brevissimas ferentibus
;

pygidio leviter

rugoso, mediocriter dense punctato, ante apicem setoso. Corpore

infra, pectoris medio linea impressa et utrinque setis nonnullis

instructo ; coxis posticis sat crebre umbilicato-punctatis, juxta

latera setosis ; abdominis segmentis singulis una serie transversa
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setarum obtectis ; femoribus posticis opacis , fortiter dilatatis,

postice setis raris instructis ; tibiis posticis paulo dilatatis et

paulo abbreviatis. —Long. 8 mm.
Hab. : Batoe Ins.

Die Art ist der N. insulana Mos. von Nias sehr ähnlich,

doch ist der Forceps ganz anders gebildet. Sie ist matt , oben

schwarzbraun , unten braun. Die Stirn ist tomentiert und fein

punktiert, der Clypeus ist leicht gerunzelt, in der Mitte mit einer

Erhabenheit, die etwas kräftiger ist als bei insulana. Nach vorn

ist der Clypeus verjüngt, der Vorderrand ist schwach ausgebuchtet.

Die gelbbraunen Fühler sind zehngliedrig, der viergliedrige Fächer

des cf ist kürzer als der Stiel. Das erste Glied des Fächers ist

ein wenig verkürzt. Durch den kürzeren Fühlerfächer unter-

scheidet sich die Art sowohl von insulana wie von der gleichfalls

sehr ähnlichen Heringi Brsk. Das Halsschild ist mäfsig dicht mit

winzig beborsteten Punkten bedeckt. Der Vorderrand ist in der

Mitte vorgezogen, die Seitenränder sind leicht gebogen, die Vorder-

ecken sind vorgestreckt , die Hinterecken sind breit abgerundet.

Die Flügeldecken tragen Funktreihen , die nur sehr schwach ge-

wölbten Zwischenräume sind weitläufig mit winzige Borst chen

tragenden Punkten bedeckt. Das Pygidium ist leicht längs-

gerunzelt und mäfsig dicht punktiert , hinten beborstet. Die

Mitte der Brust zeigt eine eingerissene Längslinie und beider-

seits eine Borstenreihe. Die Hinterhüften sind ziemlich dicht

mit Nabelpunkten besetzt, an den Seiten beborstet. Die Punkt-

reihen der Bauchsegmente tragen lange kräftige Borsten, welche

enger stehen wie bei insulana. Die Hinterschenkel sind matt und

stark verbreitert
,

jedoch nicht ganz so stark wie bei insulana.

Vor dem Hinterrande stehen einige Borsten. Die Hinterschienen

sind mäfsig verbreitert und etwas verkürzt, die Fläche ist in der

Basalhälfte fein nadelrissig punktiert.

Ich verdanke diese Art Herrn Dr. H. J. Veth in Haag.

Neoserica setifrons n. sp.

cf . Statura N. Bedieri Mos. Opaca, supra nigro-fusca, subtus

fusca. Capite, fronte parce setosa, opaca, post suturam indistinc-

tam anguste nitido ; clypeo sparsissime punctato, medio bulboso,

antrorsum angustato, marginibus elevatis, margine antico leviter

sinuato ; antennis fulvis, lO-articulatis, flabello-maris 4-articulato,

longitudine stipiti subaequali; prothorace mediocriter crebre punc-

tato, margine antico producto, lateribus setosis, postice rectis,

antice incurvatis, angulis anticis porrectis, angulis posticis paulo

obtusis ; elytris leviter sulcatis, sulcis irregulariter seriatim punc-

tatis , interstitiis parce punctatis
,

punctis minutissime setosis

;
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pygidio mediocriter dense punctis obtecto , ante apicem setoso.

Subtus pectoris medio linea impressa longitudinali et utrinque
setis raris instructo , coxis posticis umbilicato-punctatis

,
juxta

latera setosis ; abdominis segmentis singulis una serie setarum
obtectis, setis sat dense positis ; femoribus posticis opacis , sat

fortiter dilatatis, postice setis nonnullis instructis ; tibiis posticis

modice dilatatis et abbreviatis. —Long. 10,5 mm.
Hab. : Sumatra (Padang).

In der Gestalt ist die Art der N. Bedieri Mos. ähnlich, aber
schon dadurch unterschieden, dafs die Hinterecken des Halsschildes

nicht abgerundet sind. Sie ist oben schwarzbraun, unten rot-

braun. Die Stirn ist, mit Ausnahme des schmalen Vorderrandes
hinter der undeutlichen Naht, matt und zerstreut beborstet. Der
Clypeus ist sehr weitläufig punktiert , stark glänzend , in der

Mitte mit rundlicher Erhabenheit. Nach vorn ist der Clypeus

verschmälert, die Ränder sind erhaben, der Vorderrand ist schwach
ausgebuchtet. Die gelbbraunen Fühler sind zehngliedrig, der vier-

gliedrige Fächer des <f ist fast so lang wie der Stiel. Das Hals-

schild ist mäfsig dicht punktiert, der Vorderrand ist vorgezogen,

die Seitenränder sind beborstet, hinten fast gerade, vorn einwärts

gebogen. Die Vorderecken sind vorgestreckt, die Hinterecken sind

ein wenig stumpfwinklig. Die Flügeldecken sind schwach ge-

furcht und in den Furchen mit unregelmäfsigen Punktreihen be-

setzt. Die Zwischenräume zeigen eine weitläufige Punktierung,

die Punkte sind winzig beborstet. Das Pygidium ist mäfsig dicht

mit Punkten besetzt, vor dem Hinterrande mit Borsten versehen.

Die Mitte der Brust trägt eine eingerissene Längslinie und beider-

seits derselben einige Borsten. Die Hinterhüften sind mit feinen

Nabelpunkten bedeckt, an den Seiten beborstet. In den Borsten-

reihen der Bauchsegmente stehen die Borsten dicht. Die matten

Hinterschenkel sind ziemlich stark verbreitert, hinten mit einigen

Borsten versehen. Die Hinterschienen sind nur mäfsig verbreitert

und etwas verkürzt.

Das vorliegende Exemplar verdanke ich Herrn Dr. H. J. Veth

in Haag.

Neoserica rufofusca n. sp.

cf. N. rufobnmneae Nonfr. similis. Rufo-brunnea, nitida. Ca-

pite sat crebre punctato, parce setoso, clypeo antrorsum, angu-

stato, marginibus elevatis, margine antico subsinuato ; antennis

rufo-flavis, 10-articulatis, flabello maris 4-articulato, stipite longi-

tudine aequali
;

prothorace sat dense punctato , margine antico

medio producto, lateribus setosis, leviter curvatis, angulis anticis

porrectis, acutis, angulis posticis obtusis, breviter rotundatis

;
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elytris leviter sulcatis , sulcis irregulariter seriatim punctatis,

interstitiis sat remote punctatis aut anguste laevibus
;

pygidio

mediocriter crebre punctato, ante apicem setoso. Subtus pectoris

medio leviter sulcato et utrinque setis raris obtecto ; coxis

positis umbilicato-punctatis, juxta latera setosis ; abdominis seg-

mentis singulis una serie setaruni instructis , setis sat dense

posticis ; femoribus posticis paulo dilatatis, post marginem anti-

cum et ante marginem posticnm setosis ; tibiis posticis pariim

dilatatis et parum abbreviatis. —Long. 7 mm.
Hab. : Sumatra (Deli).

Die Art ist der N. rufobrunnea Nonfr. seliT ähnlich, unterscheidet

sich aber durch schmälere und längere Hinterschenkel. Der Kopf

ist ziemlich dicht punktiert und zerstreut beborstet. Der Clypeus

ist nach vorn verschmälert , sein Vorderrand ist schwach aus-

gebuchtet. Die gelbbraunen Fühler sind zehngliedrig , der vier-

gliedrige Fächer des c/ ist so lang wie der Stiel. Das Halsschild

trägt gleichfalls eine ziemlich dichte Punktierung. Der Vorderrand

ist in der Mitte vorgezogen, die Seitenränder sind beborstet und

leicht gebogen , die spitzen Vorderecken sind vorgezogen , die

stumpfwinkligen Hinterecken sind kurz abgerundet. Die Skulptur

der Flügeldecken ist fast dieselbe wie , bei rufobrunnea. Es mar-

kieren sich einige schmale glatte Längsstreifen. Auf dem
Pygidium stehen die Punkte mäfsig dicht , vor dem Hinterrande

befinden sich Borsten. Die Mitte der Brust zeigt eine leichte

Längsfurche und beiderseits derselben Borsten. Die Hinterhüften

sind mit Nabelpunkten bedeckt und seitlich beborstet. In den

Borstenreihen der Bauchsegmente stehen die Borsten ziemlich

dicht. Die Hinterschenkel sind nur wenig verbreitert, vorn und
hinten mit einer Reihe Borsten besetzt. Die Hinterschienen sind

kaum schwach verbreitert und wenig verkürzt.

Neoserica validipes n. sp.

N. bibosae Brsk. similis. Fusca opaca. Capite, fronte opaca,

subtiliter punctata, raris setis instructa ; clypeo rugoso-punctato,

antrorsum angustato, marginibus elevatis, margine antico sinuato,

post marginem anticum una serie setarum obtecto; antennis rufo-

flavis , 10-articulatis , flabello maris 4-articulato , stipite parum
longiore , flabello feminae 3-articulato , stipite paulo breviore,

stipitis articulo ultimo spinoso
;

prothorace sat dense subtiliter

punctato, punctis setas miuimas ferentibus, margine antico lateri-

busque setosis, lateribus postice rectis, antice incurvatis angulis

anticis porrectis, fere rectangulis, angulis posticis obtusis, bre-

viter rotundatis; elytris seriatim punctatis, interstitiis planis, sat

remote punctatis, punctis minutissime setosis, setis raris majo-
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ribus
;

pygidio mediocriter crebre punctato , ante apicem setoso.
Pectoris iiiedio longitudinaliter leviter sulcato et utrinque parce
setoso, pectoris lateribus coxisque posticis umbilicato-puactatis,
juxta latera setosis

;
abdominis segmentis singulis una serie trans-

versa setarum obtectis ; femoribus posticis subopacis, fortiter dila-

tatis, antice et postice setosis
; tibiis posticis valde dilatatis et

fortiter abbreviatis. —Long. 9 mm.
Hab. : Kamerun (Joko).

Die Art ist der i\^. bibosa Brsk. sehr ähnlich , der Fühler-
fächer des cf ist etwas länger , die Hintersehienen sind breiter.

Die Stirn ist matt , fein punktiert und mit einigen Borsten be-

setzt. Der Clypeus zeigt eine runzlige Punktierung und in der

Mitte eine sehr schwache Erhabenheit. Er ist nach vorn ver-

jüngt, hinter dem ausgebuchteten Vorderrande befindet sich eine

Borstenreihe. Die Fühler sind zehngliedrig , der viergliedrige

Fächer des cf ist ein wenig länger, der dreigliedrige Fächer des 5
etwas kürzer als der Stiel. Das letzte Glied des Stieles ist

beim $ mehr oder weniger dornförmig ausgezogen. Das Hals-

schild ist ziemlich dicht und fein punktiert , die Punkte tragen

winzige Börstchen. Der Vorderrand und die Seitenränder sind be-

borstet. Letztere sind hinten fast gerade, vorn einwärts gebogen.

Die Vorderecken sind vorgezogen und fast rechtwinklig , die

stumpfwinkligen Hinterecken sind kurz abgerundet. Die Flügel-

decken tragen Punktreihen , die flachen Zwischenräume sind

ziemlich weitläufig mit winzig beborsteten Punkten bedeckt, ver-

einzelte Punkte tragen gröfsere Börstchen. Das Pygidium ist

mäfsig dicht punktiert , hinten abstehend beborstet. Die Mitte

der Brust ist leicht längsgefurcht und jederseits mit weitläufig

stehenden Borsten besetzt. Die Seiten der Brust und die Hinter-

hüften sind mit Nabelpunkten bedeckt , neben den Seitenrändern

stehen Borsten. Die einzelnen Bauchsegmente tragen eine Quer-

reihe kräftiger Borsten. Die Hinterschenkel sind sehr dünn
tomentiert und schimmern daher seidenartig. Sie sind sehr stark

verbreitert, vorn und hinten mit einer Borstenreihe versehen, ihr

Hinterrand ist nicht gebuchtet. Auch die Hinterschienen sind

stark verbreitert und stark verkürzt, in der Basalhälfte weitläufig

mit feinen nadelrissigen Punkten besetzt.

Neoserica transvaalica n. sp.

cf. N. bibosae Brsk. similis. Opaca, supra nigro-fusca, subtus

brunnea. Capite, fronte opaca, subtiliter punctata, post suturam

setis nonnullis instructa, clypeo rugoso-punctato, antrorsum an-

gustato, marginibus elevatis, margine antico leviter sinuato, post

marginem anticum una serie setarum obtecto ;
antennis rufo-flavis,

11*
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10-articulatis, flabello maris 4-articulato, stipite paulo longiore,

flabelli articulo primo parum abbreviato
;

prothorace sat crebre

punctato, punctis setas minutissimas ferentibus, margine antico

lateribusque setosis, illo medio producto, lateribus leviter cur-

vatis, angulis anticis porrectis, fere rectangulis, angulis posticis

obtusis, rotundatis ; elytris seriatim punctatis, interstitiis planis,

sat remote punctatis
,

punctis minutissime setosis , interstitiis,

alternis setis paulo majoribus instructis
;

pygidio mediocriter

dense punctato. Subtus pectoris medio leviter sulcato et utrinque

parce setoso
;

pectoris lateribus coxisque posticis umbilicato-

punctatis
,

punctis setas minimas
,

juxta pectoris coxarumque

latera setas validiores ferentibus ; abdomine transversum setoso
;

femoribus posticis opacis , modice dilatatis , antice et postice

setosis; tibiis posticis sat fortiter dilatatis, modice abbreviatis. —
Long. 9 mm.

Hab. : Transvaal (Zoutpansberg).

Oben schwarzbraun, unten braun, der i\^. bibosa Brsk. ähn-

lich, aber schon durch die Form des Halsschildes unterschieden.

Die Stirn ist matt , hinter der Naht mit einigen Borsten ver-

sehen. Der Clypeus ist runzlig punktiert, nach vorn verschmälert,

der erhabene Vorderrand ist leicht ausgebuchtet , hinter dem
Vorderrande steht eine Borstenreihe. Die rotgelben Fühler sind

zehngliedrig , der viergliedrige Fächer des cf ist etwas länger

wie der Stiel, das erste Glied des Fächers ist ein wenig verkürzt.

Das Halsschild ist ziemlich dicht mit winzig beborsteten Funkten
bedeckt. Der Vorderrand und die Seitenränder tragen abstehende

Borsten, ersterer ist in der Mitte vorgezogen. Die Seitenränder

sind leicht gebogen, die Vorderecken sind vorgestreckt und fast

rechtwinklig , die stumpfwinkligen Hinterecken sind abgerundet.

Die Flügeldecken tragen Funktreihen, die Zwischenräume sind

flach und ziemlich weitläufig punktiert, die Punkte sind mit win-

zigen Börstchen besetzt. Auf den abwechselnden Zwischenräumen,

welche etwas angedunkelt sind , stehen die Punkte weitläufiger

und tragen diese Zwischenräume je eine Reihe deutlicherer Börst-

chen. Das. Pygidium ist mit einer mäfsig dichten Punktierung

versehen. Die Mitte der Brust zeigt eine schwache Längsfurche

und beiderseits derselben einige Borsten. Die Seiten der Brust

und die Hinterhüften sind mit Nabelpunkten besetzt, die winzige

Börstchen, neben den Seitenrändern gröbere Borsten tragen. Jedes

Bauchsegment ist mit einer Querreihe von Borsten versehen. Die

Hinterschenkel sind matt , mäfsig verbreitert , vorn und hinten

beborstet. Die Hinterschienen zeigen eine ziemlich starke Ver-

breiterung und sind etwas verkürzt , auf der Fläche fast un-

punktiert.
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Neoserica litoralis n. sp.

(f. N. kilimandscharoanae Brsk. similis. Opaca, rufo-brunnea.
Capite, fronte opaca, parce punctata, setis raris instrncta, clypeo
rugoso-punctato, antrorsum paulo angustato, marginibus elevatis,

margine antico subsinuato ; antennis fiilvis, 10-articulatis, flabello

maris 4-articulato , stipite longiore, paulo curvato
;

prothorace
mediocriter crebre subtiliter punctato, lateribus setosis, postice

fere rectis, antice incurvatis, angulis anticis productis, rectangulis,

angulis posticis obtusis, breviter rotundatis
; elytris seriatim punc-

tatis, interstitiis paulo convexis, sparsim punctatis, punctis minu-
tissime setosis , setis nonnullis majoribus

;
pygidio mediocriter

dense punctis obtecto. Pectore medio leviter sulcato et utrinque

parce setoso ; coxis posticis umbilicato-punctatis, punctis setas

brevissimas, juxta coxarum latera setas validiores ferentibus
; ab-

domine transversim setoso ; femoribus posticis opacis , modice
dilatatis , antice et postice una serie setarum instructis ; tibiis

posticis sat fortiter dilatatis et modice abbreviatis. —Long. 8 mm.
Hab. : Deutscli-Ostafrika (Daressalam).

Die Art ist in Färbung und Gestalt der N. kilimandscharoayia

Brsk. ähnlich , doch sind die Hintersclienkel weniger verbreitert

und länger. Die Stirn ist matt , weitläufig punktiert und ver-

einzelt beborstet. Der Clypeus trägt eine dichte runzlige Punk-
tierung. Er ist nach vorn ein wenig verschmälert, der erhabene

Vorderrand ist schwach ausgebuchtet. Die gelbbraunen Fühler

sind zehngliedrig, der viergliedrige Fächer des (f ist länger als

der Stiel und leicht gebogen. Das Halsschild ist mäfsig dicht

und fein punktiert, neben den Seiten des Halsschildes tragen die

Punkte winzige Börstchen, vereinzelt auch längere Borsten. Die

Seitenränder sind beborstet , hinten fast gerade , vorn einwärts

gebogen. Die Vorderecken sind vorgezogen und rechtwinklig, die

stumpfwinkligen Hinterecken sind kurz abgerundet. Die Flügel-

decken zeigen Punktreihen, die Zwischenräume sind schwach ge-

wölbt und weitläufig punktiert. Die Punkte sind sehr kurz be-

borstet, vereinzelte Börstchen sind länger. Das Pygidium ist mit

einer mäfsig dichten Punktierung versehen. Die Mitte der Brust

ist leicht längsgefurcht und jederseits weitläufig beborstet. Die

Hinterhüften sind mit Nabelpunkten bedeckt , die winzige Börst-

chen , neben den Seitenrändern der Hüften kräftigere Borsten

tragen. Die einzelnen Bauchsegmente sind mit einer Querreihe

von Borsten versehen. Die matten Hinterschenkel sind mäfsig

verbreitert und tragen am Vorderrande und vor dem Hinterrande

eine Borstenreihe. Die Hinterschienen sind ziemlich stark ver-.

breitert und mäfsig verkürzt, auf der Fläche mit flachen Punkten

versehen.



^QQ Deutsch. Ent. Zeitschr. 1916.

Neoserica harrarensis n. sp.

cf. Oblonga, fusca, opaca, parum sericea. Capite, fronte

opaca, sparsim punctata, juxta oculos et post suturam raris setis

instructa ; clypeo subrugoso-punctato, antrorsum paulo angustato,

margine antico elevato , leviter sinuato post marginem anticum

setas nonnullas ferente ; antennis rufo-flavis, 10-articulatis, fla-

bello maris 4-articulato, stipite parum longiore
;

prothorace sat

dense punctato, punctis minutissime setosis, margine antico medio

perparum producto, lateribus setosis, leviter curvatis, angulis anticis

porrectis, fere rectangulis, angulis posticis obtusis, breviter rotun-

datis ; elytris seriatim punctatis , interstitiis parum convexis,

parce punctatis
,

punctis setas minimas ferentibus , interstitiis

alternis raris setis paulo majoribus instructis
;

pygidio sat remote

punctato, punctis nonnullis setosis. Subtus pectoris niedio leviter

sulcato et utrinque setoso , coxis posticis umbilicato-punctatis,

juxta latera setis instructis ; abdominis segmentis singulis una
Serie transversa setarum obtectis, setis sat remote posticis ; femo-

ribus posticis opacis, modice dilatatis, antice et posite setosis

;

tibiis posticis paulo fortius dilatatis et paulo abbreviatis. —
Long. 10 mm.

Hab.: Abessinien (Harrar). G. Kristensen leg. III. 1910. '

Von längliclier Gestalt , matt braun , oben etwas dunkler.

Die Stirn ist matt , weitläufig punktiert , neben den Augen und
hinter der Naht mit vereinzelten Borsten. Der Clypeus ist etwas

runzlig punktiert , nach vorn ein wenig verjüngt , der erhabene

Vorderrand ist leicht gebuchtet. Hinter dem Vorderrande stehen

einige Borsten. Die gelbbraunen Fühler sind zehngliedrig , der

viergliedrige Fächer des cf ist nur wenig länger als der Stiel.

Das Halsschild ist ziemlich dicht punktiert, die Punkte sind mit

äufserst winzigen Börstchen besetzt , der Vorderrand ist kaum
merklich vorgezogen. Die beborsteten Seitenränder sind leicht

gebogen , die vorgestreckten Vorderecken sind fast rechtwinklig,

die stumpfwinkligen Hinterecken sind kurz abgerundet. Die Flügel-

decken tragen Punktreihen, die Zwischenräume sind ganz schwach

gewölbt, etwas angedunkelt und weitläufig punktiert. Die Punkte

sind winzig beborstet , die abwechselnden Zwischenräume tragen

einige deutlichere Börstchen. Das Pygidium ist ziemlich weit-

läufig punktiert, vereinzelte Punkte sind mit Borsten besetzt und
befinden sich gleichfalls Borsten vor dem Hinterrande. Die Mitte

der Brust zeigt eine flache Längsfurche und beiderseits Borsten.

Die Hinterhüften sind mit Nabelpunkten bedeckt , neben den

Seitenrändern stehen Borsten. Die einzelnen Bauchsegmente tragen

je eine Querreihe von Borsten , die Borsten sind ziemlich weit-

läufig gestellt. Die Hinterschenkel sind matt, mäfsig verbreitert,
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vorn und hinten mit einer Borstenreihe versehen. Die Hinter-

schienen sind ein wenig stärker verbreitert und etwas verkürzt.

Microserica obscurella n. sp.

cf. Nigra, opaca, pedibus nigro-fuscis. Capite parce setosa,

fronte opaca, clypeo remote sat subtiliter punctato, medio leviter

convexo, antrorsum angustato, niargine antico subsinuato ; an-

tennis rufo-flavis, 10-articulatis, flabello maris 4-articulato, stipite

breviore, flabelli articulo primo parmn abbreviato; prothorace sub-

tiliter punctato, lateribus margineque antico setosis, illis postice

fere rectis, antice incurvatis, angulis anticis productis, angulis

posticis rectangulis ; elytris leviter sulcatis
,

parce punctatis

;

pygidio sat remote punctato, punctis minutissime setosis. Subtus

pectoris medio linea impressa longitudinali et utrinque una serie

setarum instructo ; coxis posticis umbilicato-punctatis, juxta latera

setosis ; abdomine transversim setoso ; femoribus posticis opacis,

sat fortiter dilatatis, postice setis raris instructis; tibiis posticis

angustis, modice abbreviatis. —Long. 5 mm.
Hab. : Sumatra (Manna). M. Knappert leg.

Eine kleine rundliche schwarze Art von ähnlicher Gestalt

wie M. glohula Brsk. Sie scheint der mir unbekannten, gleich-

falls von Sumatra beschriebenen M. agraria Brsk. ähnlich zu sein,

doch ist bei dieser Art der Fächer des cf so lang wie der Stiel.

Der Kopf ist weitläufig mit Borsten besetzt , die Stirn ist matt,

der Clypeus ist ziemlich fein und zerstreut punktiert , in der

Mitte schwach erhaben, nach vorn verjüngt, der Vorderrand des

Clypeus ist kaum merklich ausgebuchtet. Die Fühler sind zehn-

gliedrig, der viergliedrige Fächer des cf ist etwas kürzer als der

Stiel , das erste Fächerglied ist ganz schwach verkürzt. Das

Halsschild läfst infolge der Tomentbekleidung eine Punktierung

nur undeutlich erkennen. Der Vorderrand und die Seitenränder

sind beborstet. Letztere sind hinten fast gerade , vorn einwärts

gebogen. Die Vorderecken sind vorgezogen, die Hinterecken sind

rechtwinklig. Die Flügeldecken sind schwach gefurcht und weit-

läufig punktiert. Die Nahtwinkel sind abgerundet und mit einer

kräftigen Borste besetzt. Auf dem Pygidium stehen die Punkte

ziemlich zerstreut und sind winzig beborstet. Die Mitte der

Brust trägt eine eingerissene Längslinie und beiderseits eine

Borstenreihe. Die Hinterhüften sind mit Nabelpunkten bedeckt

und neben den Seitenrändern beborstet. Jedes Bauchsegment zeigt

eine Querreihe kräftiger Borsten. Die Beine sind schwarzbraun,

die Hinterschenkel sind ziemlich stark verbreitert und vor dem

Hinterrande mit 2—3 Borsten besetzt. Die Hinterschienen sind

schmal und etwas verkürzt.

Ich verdanke diese Art Herrn Dr. H. J. Veth in Haag.
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Microserica pentaphylla n. sp.

M. sexflahellatae Mos. similis. Rufo - flava , opaca
,

parum
sericea, capite prothoracisque parte anteriore viridi-nigris, elytro-

rum sutura lateribusque, pectore abdomineque obscuratis. Capite,

fronte nigro-viridi, opaca, sat remote, punctata, post suturam

una Serie setaruin instructa ; clypeo parce setoso, antrorsum paulo

angustato, marginibus elevatis, margine antico leviter sinuato

;

antennis rufo-flavis, flabello maris 5-articulato, stipiti longitudine

fere aequali, flabello feminae 3-articulato, stipite paulo breviore

;

prothorace sat crebre punctato, punctis setas minutissimas feren-

tibus, margine antico lateribusque setosis, illo medio vix paulo

producto, lateribus postice fere rectis, antice incurvatis, angulis

anticis porrectis, angulis posticis obtusis, brevissime rotundatis
;

elytris leviter sulcatis , sulcis irregulariter seriatim punctatis,

punctis minutissime setosis, interstitiis paulo convexis, fere im-

punctatis
;

pygidio mediocriter crebre aut remote punctato , in

femina nitido. Subtus pectoris medio leviter sulcato et utrinque

setis raris obtecto , coxis posticis umbilicato -punctatis
,

juxta

latera setosis ; abdominis segmentis singulis una serie transversa

setarum instructis ; femoribus posticis subopacis, modice dilatatis,

antice et postice setas nonnullas ferentibus ; tibiis posticis haud
dilatatis, paulo abbreviatis. —Long. 5,5 —6 mm.

Hab. : Java occ.

Burmeister hat eine mir unbekannte Serica pleophylla mit

gleichfalls fünfgliedrigem Fühlerfächer des cf von Java beschrieben;

doch ist bei dieser Art der männliche Fühlerfächer lang und ge-

bogen. Die vorligende Art ist der M. sexßabellata Mos. in Gröfse

und Färbung sehr ähnlich und liegen mir auch 2 Exemplare mit

ganz schwarzer Oberseite vor. Solche Exemplare haben Ähnlich-

keit mit 31. hastata Brsk. , welche nach einem § beschrieben

wurde, doch ist diese Art gröfser, die Börstchen auf den Flügel-

decken sind deutlicher, das dritte Fühlerglied ist kürzer als beim

? der vorliegenden Art.

Die Stirn ist schwarzgrün, weitläufig oder mäfsig dicht mit

kurz beborsteten Punkten besetzt , hinter der Naht befindet sich

eine Reihe kräftiger Borsten. Der Clypeus ist fein punktiert,

mit zwei Reihen grober Borstenpunkte besetzt, in der Mitte mit

leichter Erhabenheit. Nach vorn ist der Clypeus schwach ver-

jüngt, die Ränder sind aufgebogen, der Vorderrand ist sehr leicht

ausgebuchtet. Die Fühler sind zehngiiedrig , der Fächer des cf

ist fünfgliedrig und fast so lang wie der Stiel , der Fächer

des 5 ist dreigliedrig und so lang wie die 6 vorhergehenden

Glieder des Stieles zusammen. Das Halsschild ist hinten rotgelb,

vorn schwarzgrün. Es ist ziemlich dicht mit Punkten besetzt,
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die äufserst winzige Börstchen tragen. Der Vorderrand und die
Seitenränder sind abstehend beborstet und befinden sich zuweilen
auch Borsten auf dem Diskus, namentlich hinter dem Vorderrande.
Letzterer ist kaum etwas vorgezogen, die Seitenränder sind hinten
fast gerade, vorn einwärts gebogen. Die Vorderecken sind vor-
gestreckt, die Hinterecken sind stumpfwinklig und ganz kurz ab-
gerundet. Die Flügeldecken sind rotgelb, die Naht und die Seiten
sind dunkler gefärbt. Sie sind leicht gefurcht, die Furchen sind

mit unregelmäfsigen Punktreihen versehen, die schwach erhabenen
Zwischenräume sind fast punktfrei. Alle Funkte tragen winzicre

Börstchen , im Nahtwinkel steht jederseits eine kräftige Borste.

Das Pygidium ist beim d' matt und mäfsig dicht punktiert,

beim 5 ist es glänzend und weitläufig mit feinen Punkten besetzt.

Die Unterseite ist schwarzbraun gefärbt , die Beine sind heller.

Die Mitte der Brust zeigt eine leichte Längsfurche und jederseits

einige Borsten. Die Hinterhüften tragen Nabelpunkte und sind

neben den Seitenrändern mit Borsten besetzt. Die einzelnen

Bauchsegmente sind mit einer Borstenreihe versehen. Die Hinter-

schenkel sind mäfsig verbreitert, beim cf etwas mehr wie beim ?.

Vorn und hinten tragen sie einige Borsten. Die Hinterschienen

sind nicht verbreitert, etwas verkürzt.

Mici'oserica c o nfu s a n. sp.

M. sexflabellatae Mos. similis. Rufo-fiava, opaca, fronte viridi,

elytrorum sutura lateribusque obscuratis. Capite, fronte opaca,

subtiliter punctata, post suturam setosa, clypeo nitido, sparsissime

punctato, duabus seriebus setarum instructo, antrorsum paulo

angustato, marginibus elevatis, margine antico subsinuato ; an-

tennis rufo-flavis ; 10-articulatis, stipitis articulo tertio elongato,

flabello maris 6-articulato , stipiti longitudine aequali , flabello

feminae 3-articulato stipite breviore; prothorace mediocriter crebre

subtiliter punctato, margine antico lateribusque setosis, disco post

marginem anticum setas erectas ferente, lateribus postice fere

rectis, levissime sinuatis, antice incurvatis, angulis anticis por-

rectis, angulis posticis paulo obtusis ; elytris seriatim punctatis,

punctis minutissime setosis , interstitiis parum convexis , fere

impunctatis
;

pygidio mediocriter crebre punctato ante apicem

setoso. Corpore infra pectoris medio linea longitudinali impressa

et utrinque setis raris instructo , coxis posticis umbilicato-punc-

tatis, punctis setas minimas, juxta coxarum latera setas validas

ferentibus ;
abdomine seriebus transversis setarum obtecto ; femo-

ribus posticis opacis , sat latis , ante marginem posticum setis

nonnullis instructis ; tibiis posticis vix parum dilatatis, paulo

abbrevatis. —Long. 5,5 mm.
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Hab. : Sumatra (Sockaranda).

Ein Pärchen dieser Art aus coli. Dohrn fand ich in der

Brenskeschen Sammlung als M. Modiglianii Brsk. bestimmt. Letztere

Art hat jedoch einen viergliedrigen männlichen Fühlerfächer. Die

vorliegende Art ist der M. sexflabellata Mos. von Java sehr ähn-

lieh. Sie unterscheidet sich durch etwas breitere Hinterschenkel

und schwächer gewölbte Zwischenräume der Flügeldecken. Sie ist

rotgelb, die Stirn ist grün, die Naht und die Seiten der Flügel-

decken sind angedunkelt. Die Stirn ist fein punktiert, hinter der

Naht mit einer Borstenreihe versehen. Der Clypeus ist schwach

und weitläufig punktiert , stark glänzend , bei dem einem der

beiden vorliegenden Exemplare ist die Basis des Clypeus matt.

Er trägt 2 Borstenreihen, ist nach vorn ein wenig verschmälert,

die Ränder sind erhaben , der Vorderrand ist ganz schwach ge-

buchtet. Die Fühler sind zehngliedrig, der Fächer des cf ist so

lang wie der Stiel und sechsgliedrig, doch sind die Fächerglieder

sehr schwer zu zählen. Der Fühlerfächer des $ ist dreigliedrig

und so lang wie die 6 vorhergehenden Glieder des Stieles

zusammen. Das Halsschild ist mäfsig dicht mit feinen Punkten

bedeckt. Der Vorderrand und die Seitenränder sind beborstet.

Letztere sind hinten ganz leicht gebuchtet , vorn einwärts ge-

bogen , die Vorderecken sind vorgezogen , die Hinterecken sind

ein wenig stumpfwinklig. Hinter dem Vorderraade des Hals-

schildes stehen aufgerichtete kräftige Borsten. Die Flügeldecken

tragen Reihen winzig beborsteter Punkte, die schwach gewölbten

Zwischenräume sind fast punktfrei. Auf dem Pygidium stehen

die Pu^nkte mäfsig dicht , vor dem Hinterrande befinden sich

Borsten. Das Pygidium des vorliegenden 5 ist , mit Ausnahme
eines kleinen glänzenden Apikaifleckes, matt. Die Mitte der Brust

zeigt eine eingerissene Längslinie und beiderseits derselben eine

Reihe Borsten. Die Nabelpunkte der Hinterhüften sind mit win-

zigen Börstchen , neben den Seiten der Hüften mit kräftigen

Borsten besetzt. Die Hinterschenkel sind matt , ziemlich breit,

vor dem Hinterrande mit einer Borstenreihe. Die Hinterschienen

sind kaum ein wenig verbreitert, schwach verkürzt.

Mi croserica he os aphy Ha n. sp.

(f. 21. sexßabellatae Mos. similis, minor. Opaca, fusca, supra

plus minusve olivacea. Capite, fronte viridi, opaca, subtiliter

punctata, post suturam setis instructa, clypeo basi opaca, parce

punctato, sparsim setoso, antrorsum paulo angustato, margine an-

tico subsinuato
; antennis rufo-flavis, 10-articulatis, stipitis arti-

culo tertio elongato, flabello maris 6-articulato, stipiti longitudine

aequali, flabelli articulo primo plus minusve abbreviato
;

protho-
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race sat crebre punctato, lateribus margineque antico setosis
Ulis postice levissime sinuatis, antice incurvatis, angulis anticis
porrectis, angulis posticis paulo obtusis ; elytris leviter sulcatis,

sulcis punctatis, punctis minutissime setosis, interstitiis fere im-
punctatis

;
pygidio mediocriter dense punctato ante apicem setoso.

Pectoris medio leviter sulcato et utrinque setis raris obtecto •

coxis posticis umbilicato-punctatis, juxta latera setosis ; abdominis
segmentis singulis una serie transversa setarum instructis ; femo-
ribus posticis opacis, sat latis, ante marginem posticum setis raris

obtectis; tibiis posticis paulo abbreviatis. —Long. 4,5 mm.
Hab. : Sumatra (Manna). M. Knappert leg.

Diese Art ist gleichfalls der M. sexflabellata Mos. von Java
ähnlich. Sie unterscheidet sich, abgesehen von der Bildung des

Forceps, durch das Fehlen der Borsten auf dem Halsschilde vor
dem Schildchen. Die Färbung ist braun, doch ist die Oberseite

mehr oder weniger gedunkelt, das Halsschild ist meist olivengrün.

Die Stirn ist matt, grün, fein punktiert, hinter der Naht mit
einer Borstenreihe versehen. Der Clypeus ist fein und weitläufig

punktiert, mit einigen Borsten besetzt, in der Mitte zuweilen mit
schwacher Erhabenheit, seine Basis ist matt. Nach vorn ist der

Clypeus wenig verjüngt, die Ränder sind erhaben, der Vorderrand ist

kaum merklich ausgebuchtet. Die Fühler sind zehngliedrig, das

dritte Stielglied ist verlängert, das erste Glied des sechsgliedrigen

männlichen Fächers ist mehr oder weniger verkürzt. Das Halsschild

ist ziemlich dicht punktiert, der Vorderrand und die Seitenränder

sind beborstet. Letztere sind hinten sehr leicht gebuchtet, vorn

einwärts gebogen, die Vorderecken sind vorgezogen, die Hinter-

ecken sind nur sehr wenig stumpf. Die Flügeldecken sind schwach
gefurcht und in den Furchen mit winzig beborsteten Punkten
besetzt, die Zwischenräume sind fast unpunktiert. Das Pygidium
trägt eine mäfsig dichte Punktierung und vor dem Hinterrande

einige Borsten. Die Mitte der Brust ist schwach längsgefurcht

und beiderseits zerstreut beborstet. Die Hinterhüften tragen

Nabelpunkte , neben den Seitenrändern Borsten. Jedes Bauch-

segment zeigt eine Borstenreihe. Die Hinterschenkel sind ziem-

lich breit, matt, hinten vereinzelt beborstet. Die Hinterschienen

sind ein wenig verkürzt.

2 Exemplare dieser Art verdanke ich Herrn Dr. H. J. Veth

in Haag.

Microserica s ep temflab ellata n. sp.

cf. M. pyrrhopoecilae Brsk. similis et affinis. Flavo-brunnea,

opaca, paulo opalescens, capite viridi, clypeo interdum rufescente,

elytrorum lateribus , fascia transversa media fasciaque apicali
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nigris aut nigro-fuscis. Capite sat remote punctato, fronte opaca,

clypeo parce setoso, antrorsum haud angustato, margine antico

elevato, subsinnato ; antennis rufo-fiavis, 10-articulatis, stipitis

articulo tertio elongato, flabello maris 7-articulato, stipite lon-

giore, leviter curvato
;

prothorace mediocriter crebre punctato,

lateribus margineque antico setosis, illis postice rectis, antice in-

curvatis , angulis anticis porrectis , angulis posticis obtusis

;

elytris leviter sulcatis, sulcis fortiter punctatis, punctis minutis-

sime setosis , interstitiis impunctatis
;

pygidio mediocriter dense

punctis obtecto. Subtus pectoris medio leviter sulcato et utrinque

una serie setarum instructo ; coxis posticis umbilicato-punctatis,

juxta latera setosis , abdoniine transversim setoso ; femoribus

posticis nitidis , modice dilatatis , ante marginem posticum setis

nonnullis instructis ; tibiis posticis paulo dilatatis et paulo ab-

breviatis. — Long. 6 mm.
Hab.: Sumatra (Pangherang-Pisang, E. Modigliani leg.; Manna,

M. Knappert leg.).

Bei der Beschreibung der M. pyrrhopoccila führt Brenske Berl.

ent. Zeit. 1899, p. 172, 2 Männchen an, die von den typischen

Exemplaren abweichen, und spricht die Vermutung aus, dafs sie

vielleicht einer anderen Art angehören. Ich fand dieselbe Art auch

von Manna in der coli. Veth und die Untersu«hung des Forceps

ergab die Verschiedenheit von pyrrhopoecila. Der Unterschied zwischen

beiden Arten liegt in der Bildung der Hinterschienen.

Die Art ist gelbbraun, matt, schwach opalisierend, der Kopf

ist grün, der Clypeus zuweilen rötlich schimmernd. Die Seiten-

ränder der Flügeldecken, eine mittlere Querbinde und eine End-

binde derselben sind schwarz oder schwarzbraun. Der Kopf ist

ziemlich weitläufig punktiert , die Stirn ist matt , der Clypeus

ist vereinzelt beborstet, nach vorn nicht verjüngt, der erhabene

Vorderrand ist schwach gebuchtet. Die Fühler sind rotgelb, der

Fächer des cf ist siebengliedrig , länger als der Stiel und leicht

gebogen , das dritte Glied des Stieles ist stark verlängert. Das

Halsschild ist mäfsig dicht punktiert , der Vorderrand und die

Seitenränder sind beborstet, die letzteren sind hinten gerade, vorn

einwärts gebogen, die Vorderecken sind vorgezogen, die Hinter-

ecken sind stumpfwinklig. Zuweilen finden sich in der Mitte

des Diskus 2 angedunkelte Makel. Die Flügeldecken sind leicht

gefurcht und in den Furchen kräftig punktiert, die Punkte sind

mit winzigen Börstchen besetzt , die leicht gewölbten Zwischen-

räume sind punktfrei. Das Pygidium ist mäfsig dicht mit Punkten

bedeckt und vor dem Hinterrande mit einigen Borsten versehen.

Die Mitte der Brust zeigt eine leichte Längsfurche und beider-

seits eine Borstenreihe. Die Hinterhüften sind mit Nabelpunkten
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bedeckt, neben den Seiten beborstet. Jedes Bauchsegment trägt
eine Querreihe kräftiger Borsten. Die Hinterschenkel sind glänzend,
märsig verbreitert, vor dem Hinterrande mit vereinzelten Borsten.
Die Hinterschienen sind im Gegensatz zu pyrrhopoecüa etwas ver-
breitert und verkürzt.

Hyposerica madag as c ariensis n. sp.

Statura H. grossae Blch. Fusca, tomentosa, opalescens. Capite
sparsim setoso, fortiter punetato, clypeo leviter rugoso, antrorsum
angustato, marginibus elevatis, margine antico subsinuato ; an-
tennis rufo-flavis, 9-articulatis, flabello maris stipite parum longiore,

flabello feminae stipite paulo breviore; prothorace sat crebre sub-
tiliter punetato, margine antico medio producto, lateribus setosis,

leviter curvatis, angulis anticis porrectis, angulis posticis ob-

tusis, breviter rotundatis ; elytris levissime rugosis, mediocriter

dense punctatis, setis raris parvis instructis, costis indistinctis,

fere impunctatis
;

pygidio crebre punetato, ante apicem setoso.

Subtus pectoris medio linea longitudinali impressa et utrinque

setis nonnullis instructo, coxis posticis irregulariter umbilicato-

punctatis, juxta latera una serie setarum obtectis
; abdomine haud

crebre setoso, segmento primo densius setis instructo
; femoribus

posticis nitidis, modice dilatatis, ad apicem versus paulo angu-

statis, antice et postice setas ferentibus. —Long. 12 mm.
Hab.: Madagascar (Pays Androy). Alluaud leg. 1900.

Die Art ist von der Gröfse der H. grossa Blch.
,

jedoch

weniger breit. Sie unterscheidet sich namentlich durch die ein

wenig breiteren , nach dem Ende zu weniger verjüngten Hinter-

schenkel. Sie ist braun, dünn tomentiert, stark opalisierend. Der
Kopf ist kräftig punktiert und zerstreut beborstet , der Clypeus

ist leicht gerunzelt, nach vorn verjüngt, der Vorderrand ist kaum
merklich ausgebuchtet. Die Fühler sind neungliedrig, der Fächer

ist beim cf ein wenig länger als der Stiel, beim $ etwas kürzer

als derselbe. Das Halsschild ist fein und ziemlich dicht punktiert.

Der Vorderrand ist in der Mitte vorgezogen, die Seitenränder sind

beborstet, sehr leicht gebogen, die Vorderecken sind vorgezogen,

die stumpfwinkligen Hinterecken sind ganz kurz abgerundet. Die

Flügeldecken sind leicht gerunzelt, mäfsig eng punktiert und ver-

einzelt kurz beborstet. Flache Rippen markieren sich undeutlich

durch einfassende Punktreihen und nur sehr weitläufige Punk-

tierung. Das Pygidium ist dicht punktiert und hinten beborstet.

Die Mitte der Brust zeigt eine eingerissene Längslinie und beider-

seits zerstreut stehende Borsten. Die Hinterhüften sind unregel-

mäfsig mit Nabelpunkten bedeckt , neben den Seiten steht eine

Borstenreihe. Die Bauchsegmente sind überall, wenn auch nicht
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dicht beborstet. Auf dem ersten Bauchsegment stehen die Borsten

enger wie auf den übrigen Segmenten. Die Hinterschenkel sind

glänzend , an der Basis nur mäfsig verbreitert , nach dem Ende

zu ein wenig verschmälert , vorn und hinten mit einer Borsten-

reihe besetzt. Die Hinterschienen zeigen nach dem Ende zu eine

schwache Verbreiterung. Die Vorderschienen sind deutlich drei-

z ähnig.

Euphor esia laviinata n. sp.

(f. E. pygiali Brsk. similis. Olivaceo-fusca, opaca, flavido-

squamosa. Clypeo cupreo , nitido , rugoso-punctato ,
antrorsum

perparum modo angustato, margine antico sinuato ; fronte olivacea,

opaca, parce squamosa, juxta oculos dense squamis flavis obtecta

;

antennis rufo-brunneis , flabel]o maris stipiti longitudine aequali

;

prothorace antrorsum angustato, lateribus leviter curvatis, angulis

anticis porrectis, angulis posticis paulo obtusis, dorso mediocriter

crebre squamoso , vittis tribus indistinctis fere glabris ; scutello,

medio glabro excepto , dense flavido - squamoso ; elytris striatis,

irregulariter squamosis, interstitiis paulo convexis, maculis glabris

obscurioribus instructis
;

pygidio brunneo, albo-squamoso, macula

media basali nigra
,

glabra. Subtus pectoris medio sparsim

squamoso , coxis posticis abdominisque medio mediocriter crebre

squamis obtectis
,

pectoris , coxarum posticarum abdominisque

lateribus densius squamosis ; abdominis segmentis singulis una

Serie transversa setarum instructis ; femoribus posticis paulo

dilatatis , ad apicem versus angustatis, parce squamosis, margine

postico in parte basali intus lamina triangulari instructo ; tibiis

posticis parum dilatatis et parum abbreviatis. —Long. 8,5 mm.

Hab. : Franz. Congo (Chari-Tchad).

Die Art ist der E. pygialis Brsk. ähnlich , aber durch eine

andere Bildung der Hinterschenkel ausgezeichnet. Sie ist grünlich-

braun , matt , mit gelblichen Schuppen besetzt. Der glänzende

Clypeus ist kupfrig, runzlig punktiert, nach vorn nur ganz schwach

verschmälert, der Vorderrand ist leicht gebuchtet. Die Stirn ist

matt und weitläufig punktiert, neben den Augen steht ein Kranz

dicht gestellter gelber Schuppen. Die Fühler sind rotbraun, der

Fächer ist beim cf so lang wie der Stiel. Das Halsschild ist

nach vorn verjüngt , die Seiten sind leicht gebogen , die Vorder-

ecken sind vorgezogen , die Hinterecken sind schwach stumpf-

winklig. Die Oberfläche ist mäfsig dicht mit gelblichen Schuppen

bedeckt , 3 undeutlich begrenzte Längsbinden sind schuppenfrei.

Das Schildchen ist mit Ausnahme der Mitte dicht gelb beschuppt.

Die Flügeldecken sind unregelmäfsig mit gelblichen Schuppen be-

setzt, die schwach gewölbten Rippen tragen schuppenfreie dunklere
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Flecke. Das Pygidium ist braun und weifs beschuppt, ein gröfserer

mittlerer Basalfleck ist schwarz und unbeschuppt. Die Mitte der
Brust zeigt eine flache Längsfurche und ist sehr weitläufig mit
feinen spitzen Schuppen besetzt. Die Hinterhüften und die Mitte
des Abdomens sind mäfsig dicht mit gröfseren elliptischen Schuppen
bedeckt, während dieselben auf den Seiten der Brust, der Hinter-
hüften und des Abdomens dicht stehen. Jedes Bauchsegment
trägt eine Querreihe von Borsten. Die Hinterschenkel sind nur
sehr dünn tomentiert , weitläufig beschuppt , etwas verbreitert,

nach dem Ende zu verjüngt. Während bei pygialis der innere

Rand der Hinterschenkel an der Basis bogenförmig hervortritt,

ist hier beim cf (? unbekannt) ein winkliger Ansatz vorhanden,

dessen längerer Rand sehr fein sägeförmig gekerbt ist. Die Hinter-

schienen sind nur schwach verbreitert und sehr wenig verkürzt.

Euphoresia g ab nana n. sp.

cf. E. macuUferae Brsk. similis. Opaca, supra olivaceo-fusca,

subtus brunnea. Capite , clypeo nitido , viridi-cupreo , rugoso-

punctato , antrorsum paulo angustato , margine antico sinuato,

post marginem anticum setis nonnullis instructo , fronte opaca,

in parte media parce squamosa
,

juxta oculos dense squamis

flavidis obtecta ; antennis brunneis , flabello maris stipiti longi-

tudine fere aequali
;

prothorace antrorsum angustato , lateribus

postice fere rectis , antice incurvatis , angulis anticis porrectis,

angulis posticis paulo obtusis, dorso sat remote albido-squamoso,

vitta media longitudinali maculisque nonnullis indistinctis glabris;

scutello , medio excepto , haud dense squamoso ; elytris striatis,

irregulariter albido-squamosis, squamis magnitudine inaequalibus,

interstitiis paulo convexis , alternis latioribus , maculis glabris

obscurioribus instructis
;

pygidio albido-squamoso , macula basali

oblonga glabra , olivacea. Subtus coxis posticis leviter rugosis,

umbilicato-punctatis
,

juxta latera setosis , abdomine mediocriter

crebre albido-squamoso, segmentis singulis una serie transversa

setarum obtectis ; femoribus posticis opacis sat latis, parce squa-

mosis
,

postice setis nonnullis instructis , margine postico dense

subtiliter serrato ; tibiis posticis modice dilatatis et abbreviatis. —
Long. 7,5 mm.

Hab. : Gabon. Von Staudinger und Bang-Haas erhalten.

Die Art ist der E. macuUfera Brsk. vom gleichen Fundort

ähnlich, aber durch die Bildung der Hinterschenkel verschieden.

Sie ist matt, oben dunkel olivenbraun, unten braun. Der Clypeus

ist grünkupfrig , runzlig punktiert , nach vorn wenig verjüngt.

Hinter dem leicht gebuchteten Vorderrande steht eine Borsten-

reihe. Die Stirn, ist matt, in der Mitte weitläufig beschuppt.
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neben den Augen mit einem Kranz gelblicher Schuppen versehen.

Die Fühler sind braun , der Fächer des cf ist fast so lang wie

der Stiel. Das Halsschild ist nach vorn verjüngt, die Seiten-

ränder sind hinten fast gerade, vorn einwärts gebogen, die Vorder-

ecken sind vorgezogen , die Hinterecken sind schwach stumpf-

winklig. Die Oberfläche ist weitläufig mit länglichen weilslichen

Schuppen bedeckt, eine mittlere Längsbinde und einige undeutliche

Flecke sind schuppenfrei und dunkler gefärbt. Das Schildchen

ist mit Ausnahme der Mitte beschuppt, doch stehen die Schuppen

nicht besonders dicht. Die Flügeldecken sind gestreift, die Zwischen-

räume sind schwach gewölbt , die abwechselnden Zwischenräume

sind breiter. Die weilslichen Schuppen stehen unregelmäfsig und

sind von ungleicher Gröfse , die breiteren Zwischenräume zeigen

schuppenfreie , dunkler gefärbte Makel , welche durch Flecke aus

gröfseren Schuppen getrennt werden. Das Pygidium ist braun,

weifslich beschuppt , ein länglicher Basalfleck ist dunkler gefärbt

und unbeschuppt. Die Hinterhüften sind leicht gerunzelt , mit

Nabelpunkten bedeckt , neben den Seitenrändern beborstet. Das

Abdomen ist nicht besonders dicht mit weifslichen Schuppen be-

setzt. Jedes Bauchsegment trägt eine in der Mitte unterbrochene

Querreihe von Borsten. Die Hinterschenkel sind im Gegensatz

zu maculifera matt , ziemlich breit , hinten mit einigen Borsten

versehen. Der Hinterrand ist, abweichend von maculifera, auf der

ganzen Länge fein sägeförmig gekerbt. Die Hinterschienen sind

mäfsig verbreitert und etwas verkürzt.

Euphor esia congoensis n. sp.

cf. E. gahonanae similis. Fusco-olivacea , opaca , albo-squa-

mosa. Capite , fronte opaca , antice et juxta medium squamosa,

juxta oculos dense squamis obtecta ; clypeo cupreo, rugoso-punc-

tato, parce squamoso, antrorsum paulo angustato, margine antico

elevato , leviter sinuato
,

post marginem anticum setis nonnullis

instructo ; antennis rufo - flavis , flabello maris stipite breviore
;

prothorace medio sat remote, ad latera versus densius squamoso,

vittis tribus obscurioribus fere glabris ; scutello juxta latera

squamoso ; elytris striatis, interstitiis paulo convexis, haud crebre

squamosis , squamis paulo majoribus rarissimis , maculis glabris

obscurioribus irregulariter positis
;

pygidio brunneo , haud dense

squamoso, ante apicem setoso, macula oblonga basali nigra, glabra.

Subtus pectoris medio leviter sulcato
,

pectoris lateribus , coxis

posticis abdomineque squamosis, coxarum latera setosis ; femoribus

posticis modice dilatatis
,

parce squamosis ; tibiis posticis paulo

dilatatis et paulo abbreviatis. —Long. 7,5 mm.

Hab. : KonRostaat. Von Staudinger und Bang-Haas erhalten.
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Die Art ist der vorhergehend beschriebenen E. gabonana sehr
ähnlich und am leichtesten dadurch unterschieden , dafs die

Schuppen auf den Flügeldecken mit Ausnahme ganz vereinzelter

Schuppen alle von gleicher Gröfse sind. Sie ist olivenbraun, weifs

beschuppt. Die Stirn ist grün, matt, am Vorderrande und neben
der Mitte befinden sich Schuppen. Neben den Augen steht ein

dichter Kranz gelblichweifser Schuppen. Der Clypeus ist kupfrio-,

runzlig punktiert, zerstreut beschuppt. Nach vorn ist er schwach
verjüngt , der Vorderrand ist leicht ausgebuchtet , hinter dem
Vorderrande stehen einige Borsten. Die Fühler sind gelbbraun,

der Fächer des cf ist etwas kürzer als der Stiel. Das Halsschild

ist in der Mitte ziemlich weitläufig , an den Seiten dichter be-

schuppt. Drei mittlere Längsbinden sind fast schuppenfrei und
dunkler olivengrün gefärbt. Nach vorn ist das Halsschild ver-

schmälert, die Seitenränder sind hinten fast gerade, vorn einwärts

gebogen , die Vorderecken sind vorgezogen , die Hintereoken sind

nur wenig stumpfwinklig. Das Schildchen ist neben den Rändern
beschuppt. Die Flügeldecken sind gestreift , die Zwischenräume
sind schwach gewölbt, die Schuppen stehen wenig dicht und un-

regelmälsig , etwas gröfsere Schuppen finden sich nur ganz ver-

einzelt. Eine Anzahl Flecke von verschiedener Gröfse und un-

regelmäfsig gestellt sind dunkler und schuppenfrei. Das Pygidium

ist mäfsig dicht beschuppt , hinten beborstet. Die Seiten der

Brust , die Hinterhüften und das Abdomen sind mit nicht be-

sonders dicht stehenden Schuppen bekleidet. An den Seiten der

Hinterhüften stehen Borsten und auch die einzelnen Bauchsegmente

tragen eine in der Mitte breit unterbrochene Borstenreihe. Die

Hinterschenkel sind mäfsig verbreitert, etwas matt, zerstreut be-

schuppt. Die Hinterschienen sind schwach verbreitert und ein

wenig verkürzt.

JEitp hör e s ia Rothkir chi n. sp.

E. haliolae Brsk. similis, paulo major. Brunnea, opaca, albo-

squamosa , squamis setiformibus
,

pedibus nitidis. Capite, fronte

opaca, parce squamosa, juxta oculos dense squamis obtecta, clypeo

rufo, rugoso-punctato, antrorsum parum angustato, margine antico

elevato , subsinuato
,

post marginem anticum setis raris obtecto
;

antennis rufo-flavis, flabello maris stipiti longitudine fere aequali,

flabello feminae stipite breviore
;

prothorace medio sat remote,

juxta latera densius squamoso, vittis tribus obscurioribus, glabris

;

scutello , medio excepto , squamoso ; elytris striatis , interstitiis

paulo convexis , laxe punctatis
,

punctis setas minutas ferentibus,

setis raris majoribus , maculis glabris obscurioribus
;

pygidio

mediocriter crebre squamoso , macula parva basali nigra, glabra.
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Subtus pectoris medio leviter sulcato et utrinque parce setoso

;

pectoris lateribus coxisque posticis mediocriter dense squamis ob-

tectis ; abdomine sparsim squamoso, abdominis segmentis singulis

una Serie transversa setarum instructis ; femoribus tibiisque posticis

paulo dilatatis, parce squamosis. —Long. 6 mm.
Hab. : Kamerun (Bamenda). v. Rothkirch leg.

Die Art ist der E. haliola Brsk. ähnlich. Sie ist etwas gröfser

und sind die Schuppen noch feiner als bei baliola. Sie ist braun,

matt , die borstenartigen Schüppchen sind weifs. Die Stirn ist

matt, weitläufig mit Schüppchen bedeckt, neben den Augen steht

ein Schuppenkranz, der hier wegen der schmalen feinen Schuppen

nicht sehr dicht erscheint. Der Clypeus ist rot, runzlig punktiert,

nach vorn wenig verjüngt , sein Vorderrand ist schwach ausge-

buchtet , hinter dem Vorderrande stehen einige Borsten. Der

Fühlerfächer ist beim cf fast so lang wie der Stiel, beim $ kürzer.

Das Halsschild ist in der Mitte ziemlich weitläufig mit feinen

schmalen Schuppen bedeckt, an den Seiten des Halsschildes sind

die Schuppen ein wenig kräftiger und stehen dichter. 3 mittlere

Längsbinden sind dunkler gefärbt und schuppenfrei. Das Schild-

chen ist mit Ausnahme der Mitte beschuppt. Die Flügeldecken

sind gestreift , die Zwischenräume sind schwach gewölbt. Sie

sind ziemlich zerstreut mit winzigen borstenartigen Schüppchen

besetzt, vereinzelte Schüppchen sind gröfser. Auf den Zwischen-

räumen befinden sich dunkle unbeschuppte Flecke. Das Pygidium

ist mäfsig dicht mit feinen Schüppchen besetzt, ein kleiner Basal-

fleck ist schuppenfrei und dunkler. Die Mitte der Brust trägt

eine flache Längsfurche und beiderseits derselben zerstreut stehende

Borsten. Die Seiten der Brust und die Hinterhüften sind mäfsig

dicht mit borstenartigen Schuppen bedeckt , auf dem Abdomen
stehen dieselben noch etwas weitläufiger. Jedes Bauchsegment

trägt eine Querreihe von Borsten. Die Hinterschenkel und Hinter-

schienen sind schwach verbreitert und zerstreut beschuppt.

Gen. Empe c amenta Brsk. = (/s o came?« ia Klb.).

Li der Bearbeitung der Scarabaeiden der Deutschen Zentral-

Afrika-Expedition 1907—1908 sagt Herr Prof. Kolbe^ p. 336 bei

der Gattung Empecamenta : „Über die Arten von Empecamenta

herrscht keineswegs Klarheit." Dafs Herr Prof. Kolbe sich über

die Empecamenta- kvteii nicht klar ist, ersieht man schon daraus,

dafs es ihm unbekannt ist , dafs Brenske die Camentiden sowohl

mit neungliedrigem wie mit zehngliedrigem Fühler , welche in

beiden Geschlechtern einen viergliedrigen Fächer haben , in die

Gattung Empecamenta gestellt hat (Berl. Ent. Zeit. 1896, p. 341).

Brenske hat 4 Arten mit neungliedrigem Fühler beschrieben.
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nämlich ahyssinica, Sierrae Leonis, variolosa, Bennigseni. Herr Prof.

Kolbe kennt diese Arten nicht und trotzdem beschreibt er neue
Arten mit neungliedrigem Fühler. Er errichtet auf diesen die

Gattung Isocamenta. Ich habe bereits früher darauf hingewiesen,
dafs es bei den Melolonthiden und vor allem bei den Sericinen
falsch ist, auf Grund der Fühlergliederzahl allein neue Gattungen
abzutrennen. Nicht blofs, dafs man dadurch eng verwandte Arten
voneinander trennt, sondern es kommen auch zuweilen Arten so-

wohl mit neungliedrigem wie mit zehngliedrigem Fühler vor.

Äpogonia a er ata n. sp.

cf. Ä. aereae Blch. similis. Nigro-aenea, nitida, interdum
paulo cupreo-micans. Capite prothoraceque sat crebre punctatis,

clypei margine antico late rotundato ; scutello punctis nonnullis

obtecto, fere laevi ; elytris fortiter punctatis, punctis minutissime

setosis, costis parum convexis, laevibus; pygidio grosse punctato,

punctis pilosis. Subtus medio parce , ad latera versus densius

punctata
,

punctis setas ferentibus ; abdominis lateribus in parte

anteriore subcarinatis ; tibiis anticis bidentatis, dente tertio inter-

dum obsoleto. —Long. 10 mm.

Hab. : India (Khasia Hills).

Die Art ist der A. aerea Blch. sehr ähnlich , doch ist der

Clypeus flacher abgerundet , die Punktierung des Halsschildes ist

weniger kräftig. Der Forceps ist ganz anders gebildet. Sie ist

schwarz , erzschimmernd , zuweilen auch mit schwachem Kupfer-

schimmer. Der Kopf und das Halsschild sind ziemlich dicht

punktiert, der Vorderrand des Clypeus ist flach bogenförmig. Die

Punkte des Halsschildes tragen äufserst winzige Börstchen , die

Seiten sind hinter der Mitte bogenförmig erweitert , die Vorder-

ecken sind schwach vorgezogen, fast reehtwinklig, die Hinterecken

sind stumpfwinklig. Das Schildchen ist glatt oder trägt einige

feine Punkte. Die gleichfalls winzig beborsteten Punkte der Flügel-

decken sind gröber wie die auf dem Halsschild. Die fast flachen

Rippen der Flügeldecken sind glatt und werden von Punktreihen

eingefafst. Die Punkte auf dem Pygidium sind grofs und fein

grau behaart. Die Unterseite ist in der Mitte weitläufig, an den

Seiten dichter mit groben Punkten besetzt, welche helle Börstchen

tragen. Die Seiten des Abdomens sind im vorderen Teile etwas

kantig. Die Beine sind schlank. Die Vorderschienen sind zwei-

zähnig, doch findet sich zuweilen noch ein dritter Zahn schwach

angedeutet.

Ein Exemplar dieser Art aus der Coli. Brenske ist mit dem
Fundort Calcutta versehen.

12*
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Apogonia rufofusea n. sp.

A. uniformi Blch. similis. Rufo-fusca, nitida. Capite dense

subrugoso-punctato , clypeo antrorsum angustato , margine antico

truncato , angulis anticis rotundatis
;

prothorace leviter rugoso,

sat crebre punctato ; scutello subtiliter parce punctulato , fere

laevi ; elytris subrugosis, fortiter punctatis, costis paulo convexis,

fere impunctatis
;

pygidii punctis magnis
,

pilosis. Subtus sat

remote punctata
,

punctis breviter setosis
;

pedibus gracilibus,

tibiis anticis bidentatis. —Long. 7—8 mm.
Hab. : Hongkong.

Die Art ist in Färbung und Gestalt der A. uniformis Blch.

ähnlich, aber schon durch die Skulptur des Kopfes unterschieden.

Sie ist rotbraun
,

glänzend. Der Kopf ist dicht , etwas runzlig

punktiert, die Stirn ist hinter der Naht ein wenig quergewulstet.

Der Clypeus ist nach vorn verjüngt , der Vorderrand ist gerade

abgestutzt, die Vorderecken sind breit abgerundet. Das Halsschild

ist sehr leicht gerunzelt und ziemlich dicht, nach den Seiten zu

enger mit Punkten besetzt. Die Seiten sind hinter der Mitte

bogenförmig erweitert, die Vorderecken sind nur sehr wenig vor-

gezogen und rechtwinklig , die Hinterecken sind stumpfwinklig.

Das Schildchen trägt nur einige feine Punkte. Die Flügeldecken

sind schwach gerunzelt und grob punktiert. Die schmalen Rippen

sind ein wenig gewölbt und fast punktfrei. Die grofsen Punkte

des Pygidiums tragen feine Haare. Die Unterseite ist ziemlich

weitläufig punktiert, die Punkte sind mit kurzen hellen Börstchen

besetzt. Das Abdomen ist an den Seiten nicht geleistet , aber

kantig. Die Beine sind schlank , die Vorderschienen sind zwei-

zähnig.

Apogonia calcuttana n. sp.

A. ferrugineae Fab. similis et affinis. Nigro - aenea , nitida,

tarsis fascis. Capite mediocriter crebre punctato, clypei margine

antico late rotundato
;

prothorace eadem statura ut in A. ferruginea,

sat remote punctato ; scutello fere laevi ; elytris levissime rugosis,

fortiter punctatis, costis indistinctis, angustis, impunctatis
;

pygidio

grosse umbilicato-punctato
,

punctis pilosis. Subtus medio spar-

sissime punctato , lateribus mediocriter crebre punctis obtectis,

punctis breviter setosis ; abdominis lateribus haud carinatis

;

pedibus gracilibus, tibiis anticis bidentatis. —Long. 7 mm.

Hab. : Calcutta.

Die Art ist der mir vom gleichen Fundort vorliegenden

A. femigineq'Fsih. sehr ähnlich. Sie unterscheidet sich durch eine

etwas schwächere Punktierung der Oberseite , sowie durch viel

schlankere Hinterbeine. Sie ist schwarz mit etwas Erzschimmer,
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die Tarsen sind braun. Der Kopf ist mäfsig dicht punktiert, der
Clypeus ist vorn breit abgerundet. Auf dem Halsschilde stehen
die Punkte ein wenig weitläufiger wie auf dem Kopf, die Gestalt
des Halsschildes ist dieselbe wie bei ferruginea. Das Schildchen
ist fast unpunktiert. Die Flügeldecken sind sehr leicht gerunzelt
und ziemlich eng und grob punktiert, doch sind die Punkte nicht
so kräftig wie bei ferruginea. Die Rippen sind sehr schmal und
unpunktiert. Die grofsen Punkte des Pygidiums sind fein behaart.

Die Unterseite ist in der Mitte nur sehr weitläufig punktiert.

Die Seiten von Brust und Abdomen sind mäfsig dicht mit »roben
Punkten bedeckt , die kleine helle Börstchen tragen. Die Seiten

des Abdomens sind nicht geleistet. Die Hinterschenkel und Hinter-

schienen sind sehr dünn. Die Vorderschienen tragen am Ende
2 Zähne.

Ai^ogonia vir idimic ans n. sp.

Rufo-brunnea, nitida, viridi-micans. Capite crebre punctato,

fronte post suturam indistinctam anguste laevi, clypeo antrorsum
angustato , margine antico truncato , angulis anticis late rotun-

datis
;

prothorace levissime rugoso , sat dense punctato , lateribus

post medium rotundato-ampliatis, angulis anticis paulo productis,

angulis posticis obtusis ; scutello fere laevi ; elytris mediocriter

crebre punetatis, leviter rugosis , costis parum convexis, fere im-

punctatis
;

pygidio punctis magnis pilosis obtecto. Corpore infra

medio parce, juxta latera densius punctato, punctis setis albis aut

squamis angustis instructis ; abdominis lateribus haud carinatis

;

tibiis anticis bidentatis , dente tertio minutissimo. — Long.
5—6 mm.

Hab. : Luzon (Tayabas). Von Herrn Prof. C. F. Baker er-

halten.

Braun, glänzend, auf der Oberseite mit grünlichem Schimmer.

Der Kopf ist dicht punktiert, die Naht ist in der Mitte verloschen

und die Stirn ist hier schmal glatt. Der Clypeus ist nach vorn

verschmälert , der Vorderrand ist gerade , die Vorderecken sind

breit abgerundet. Das Halsschild ist sehr leicht gerunzelt und

ziemlich dicht mit Punkten besetzt. Es ist etwas hinter der

Mitte am breitesten , nach hinten stark , nach vorn schwächer

verschmälert , die Vorderecken sind etwas vorgezogen , die

Hinterecken sind stumpfwinklig und undeutlich abgerundet. Das

Schildchen trägt nur vereinzelte Punkte. Die Flügeldecken sind

gleichfalls schwach runzlig und mäfsig dicht mit groben Punkten

bedeckt. Die nur mit einigen feinen Punkten besetzten Rippen

sind sehr schwach gewölbt. Die grofsen Punkte des Pygidiums

sind behaart. Die Unterseite ist in der Mitte weitläufig , nach
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den Seiten zu enger punktiert. Die Punkte tragen weifse Borsten

oder schmale weifse Schuppen. Die Seiten des Abdomens sind

nicht geleistet. Die Beine sind schlank , doch sind beim $ die

Hinterschenkel ein wenig breiter als beim cf • Die Vorderschienen

sind am Ende zweizähnig, beim § findet sich noch ein schwacher

dritter oberer Zahn, der beim d' kaum angedeutet ist.

Schizonycha angoLensis n. sp.

cf. S. angolanae Brsk. similis. Rufo-brunnea, nitida, capite

prothoraceque rufis. Capite asperato - punctato , carina frontali

medio producto , clypeo antrorsum angustato , margine antico

leviter sinuato ; antennis rufo-flavis, 10-articulatis, flabello maris

stipite paulo breviore
;

prothorace longitudine latiore, sat remote

punctato, punctis minutissime setosis, lateribus pilosis, subcrenu-

latis , angulis anticis et posticis obtusis ; scutello laxe punctato
;

elytris leviter rugosis, sat crebre punctatis, punctis setas minutas

ferentibus
;

pygidio sparsim aut medioeriter dense punctato. Subtus

pectore episternisque flavo-pilosis, abdomine laxe punctato, punctis

pilis instructis, abdomine maris medio paulo concavo ; tibiis anticis

tridentatis , articulo primo tarsorum posticorum secundo parum
breviore. —Long. 15 mm.

Hab. : Angola (Huamba).

Die Art ist der leider nach einem sehr defekten $ beschriebenen

S. angolana Brsk. sehr ähnlich, doch ist bei ihr der Kopf überall

raspelartig punktiert , der Stirnkiel ist in der Mitte etwas vor-

gezogen. Der Vorderrand des Clypeus ist sehr leicht gebuchtet.

Die rotgelben Fühler sind zehngliedrig , der Fächer ist beim cf

schlank, aber nicht ganz so lang wie der Stiel. Das Halsschild

ist ziemlich weitläufig mit winzig beborsteten Punkten besetzt,

welche nicht so grob sind wie bei angolana. Die Seitenränder des

Halsschildes sind behaart und leicht gekerbt, die Vorderecken und
Hinterecken sind stumpfwinklig , der Wulst beiderseits vor dem
Hinterrande ist glatt. Das Schildchen ist weitläufig punktiert.

Die Flügeldecken sind ganz leicht gerunzelt und ziemlich dicht

punktiert , die Punkte sind winzig beborstet. Das Pygidium ist

bei dem einen der vorliegenden Exemplare weitläufig , bei dem
anderen mäfsig dicht mit Punkten besetzt. Die Brust und die

Episternen sind mit langen gelben Haaren bekleidet. Das Ab-

domen , welches beim cf in der Mitte konkav ist , ist weitläufig

punktiert und trägt jeder Punkt ein gelbes Haar. Die Vorder-

schienen sind dreizähnig , das erste Glied der Hintertarsen ist

nur wenig kürzer als das zweite. Die beiden Krallenzähnchen

sind fast von gleicher Länge , doch ist der innere Zahn etwas

kräftiger als der Endzahn.



Moser, Beitrag zur Kenntnis der Melolonthiden. 183

Schiz ony clia kameruna n. sp.

cf . S. Utorali Mos. similis. Rufo-brunnea, nitida, capite pro-
thoraceque paulo obscurioribus. Capite asperato-punctato, carinae
frontalis medio paulo producto, clypeo antrorsum angustato, mar-
gine antico leviter sinuato

; antennis rufo-flavis, 10-articulatis,

flabello maris stipite breviore
;

prothorace paulo post medium
longitudine plus duplo latiore, antice et postice angustato, lateri-

bus leviter crenulatis , angulis anticis et posticis obtusis , dorso
laxe irregulariter punctato

,
punctis minutissime setosis ; scutello

punctis nonnullis instructo ; elytris subrugosis, sat dense punctatis,

punctis setas minatissimas ferentibus
;

pygidio sparsim punctato.

Subtus pectoris medio parce punctato
,

pectoris lateribus densius

punctis obtectis, punctis flavo-pilosis ; abdomine remote punctato,

punctis setas minutas ferentibus ; abdomine maris haud sulcato :

tibiis anticis tridentatis , tarsis posticis articulo primo secundo

paulo breviore. —Long. 12 mm.

Hab. : Kamerun (Joko).

Die Art ist in Gröfse und Gestalt der S. litoralis Mos. sehr

ähnlich , unterscheidet sich aber schon durch das Fehlen von

Schuppen auf der Unterseite. Der Kopf ist raspelartig punktiert,

der Stirnkiel ist in der Mitte schwach vorgezogen, der Vorderrand

des Clypeus ist leicht ausgebuchtet. Der Fühlerfächer des cf ist

bedeutend kürzer als der Stiel. Das Halsschild ist etwas hinter

der Mitte über doppelt so breit wie lang, nach vorn und hinten

verjüngt , die Seitenränder sind leicht gekerbt , die Vorder- und
Hinterecken sind stumpfwinklig. Die Oberfläche des Halsschildes

ist ziemlich weitläufig und unregelmäfsig mit Punkten besetzt,

die unter der Lupe winzige Börstchen erkennen lassen. Das

Schildchen zeigt nur einige Punkte. Die Flügeldecken sind leicht

gerunzelt und ziemlich dicht mit winzig beborsteten Punkten

besetzt. Das Pygidium trägt eine weitläufige Punktierung. Die

Mitte der Brust ist sehr weitläufig punktiert, auf den Seiten der

Brust stehen die Punkte enger. Sie tragen ebenso wie die Punkte

der Episternen gelbe Haare. Das Abdomen ist zerstreut , in der

Mitte sogar sehr weitläufig mit Punkten besetzt , welche kleine

helle Börstchen tragen. Das Abdomen des o^ zeigt keine Ventral-

furche. Die Vorderschienen sind dreizähnig, das erste Glied der

Hintertarsen ist etwas kürzer als das zweite. Von den beiden

Krallenzähnen ist der innere Zahn ein wenig kürzer als der

Endzahn.

S chi z ony cha j ok ona n. sp.

S. togoanae Brsk. similis, paulo major. Rufo-flava, nitida,

capite prothoraceque rufis. Capite asperato-punctato, carina fron-
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tali medio perparum modo producto, clypeo antrorsum angustato,

margine antico subsinuato ; antennis rufo-flavis, 10-articulatis,

flabello maris stipite paulo breviore, flabello feminae parvo
;

pro-

thorace mediocriter crebre irregulariter punctato
,

punctis minu-
tissime setosis , lateribus crenulatis

,
pilosis , angulis anticis et

posticis obtusis , breviter rotundatis ; scutello parce punctulato
;

elytris levissime rugosis, sat dense punctatis, punctis setas minimas
ferentibus

;
pygidio sat remote punctis obtecto. Subtus pectore

episternisque pilosis
,

pectoris medio haud laevi ; abdomine medio
sparsissime, juxta latera remote punctato, punctis pilos ferentibus

;

abdomine maris paulo deplanato , haud sulcato ; tibiis anticis

tridentatis , articulo primo tarsorum posticorum secundo paulo

breviore. —Long. 16 —18 mm.

Hab.: Kamerun (Joko).

Die Art ist der S. togoana Brsk. sehr ähnlich
,

jedoch ein

wenig gröfser. Sie ist rotgelb, Kopf und Halsschild sind dunkler

gefärbt. Der Kopf ist rauh punktiert , der Stirnkiel ist in der

Mitte nur ganz schwach vorgezogen, weniger wie bei togoana. Der
Clypeus ist nach vorn verjüngt, der Vorderrand ist kaum merklich

ausgebuchtet. Der Fühlerfächer des cf ist etwas kürzer als der

Stiel, der des $ ist nur so lang wie die 5 vorhergehenden Glieder

des Stieles zusammen. Das Halsschild ist mäfsig dicht und un-

regelmäfsig mit ganz kurz beborsteten Punkten besetzt. Die Seiten-

ränder sind auf der ganzen Länge fein gekerbt und behaart , an
den Vorderecken nicht aufgebogen wie bei togoana. Die Vorder-

und Hinterecken sind stumpfwinklig und kurz abgerundet. Das
Schildchen ist weitläufig punktiert. Die Flügeldecken sind sehr

leicht gerunzelt und ziemlich dicht punktiert , die Punkte zeigen

unter der Lupe winzige Börstchen. Die Punktierung des Pygidiums
ist ziemlich weitläufig. Die Brust und die Episternen sind be-

haart und ist die Mitte der Brust nicht glatt wie bei togoana.

Auf dem Abdomen stehen die Punkte in der Mitte sehr weitläufig,

auf den Seiten ein wenig enger und sind die Punkte mit Haaren
besetzt. Das Abdomen des cf ist ein wenig abgeplattet , ohne
Ventralfurche. Die Vorderschienen sind dreizähnig, das erste Glied

der Hintertarsen ist etwas kürzer als das zweite. Von den beiden

Krallenzähnchen ist der innere Zahn kräftiger und länger als der

Endzahn.

S clii z ony clia macrophylla n. sp.

cf . S. kiivuanae Klb. simillima. Oblonga, rufo-brunnea, nitida.

Capite sat remote punctato, clypeo antrorsum angustato, margine
antico medio sinuato ; antennis fuscis, 10-articulatis, flabello maris

stipite paulo longiore, leviter curvato
;

prothorace longitudine plus
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duplo latiore, lateribus post medium rotundato-ampliatis, angulis
anticis et posticis obtusis , dorso levissime rugoso , mediocriter
crebre irregulariter punctato

; scutello parce punctulato
; elytris

leviter rugosis, sat dense punctatis, punctis minutissime setosis
;

pygidio sat remote punctis obtecto. Subtus medio parce
,

juxta
latera paulo densius punctata

,
punctis pilos tenues ferentibus

;

abdomine maris paulo concavo
, haud sulcato ; tibiis anticis tri-

dentatis, tarsis posticis articulo primo secundo breviore. —Long.
13,5 mm.

Hab. : Uganda. Von Staudinger und Bang-Haas erhalten.

Die Art ist der S. Mwiiana KJb. sehr ähnlich. Sie ist ein

wenig kürzer und besitzt einen ganz anders gebildeten Forceps.

Sie ist rotbraun
,

glänzend. Der Kopf ist ziemlich weitläufig

punktiert , auf dem Clypeus stehen die Punkte ein wenig enger

wie auf der Stirn. Nach vorn ist der Clypeus verschmälert, der

Vorderrand ist in der Mitte ausgebuchtet. Die braunen Fühler

sind zehngliedrig, der Fächer des cf ist ein wenig länger als der

Stiel und schwach gebogen. Das Halsschild ist leicht gerunzelt,

die Punkte stehen sehr unregelmäfsig , ein wenig enger wie bei

kiivuana. Der Wulst beiderseits vor dem Hinterrande ist glatt.

Das Halsschild ist über doppelt so breit wie lang , etwas hinter

der Mitte am breitesten. Die Vorder- und Hinterecken sind

stumpfwinklig, die Seitenränder sind leicht gekerbt und beborstet.

Das Schildchen trägt einige Punkte. Die Flügeldecken sind

schwach gerunzelt und mit winzig beborsteten Punkten bedeckt.

Das Pygidium zeigt eine ziemlich weitläufige Punktierung. Die

Unterseite ist in der Mitte weitläufig, an den Seiten etwas enger

punktiert, die Punkte sind fein behaart. Die Behaarung der Brust

ist viel dünner als bei khouana. Die Vorderschienen sind drei-

zähnig, das erste Glied der Hintertarsen ist etwas kürzer als das

zweite. Der innere der beiden Krallenzähne ist kräftiger und

länger als der Endzahn.

Da Herr Prof. Kolbe als Länge seiner S. Uivuana 15—18 mm
angibt , so ist es fraglich , ob er nur eine Art vor sich gehabt

hat. Herr Prof. Kolbe untersucht grundsätzlich aus Mangel an

Zeit nicht die Forcipes und sind daher seine Bestimmungen und

Verbreitungsangaben unzuverläfslich.

Hol tri c h i a n ig r e s c en s n. sp.

(f. H. rugaticoUi Mos. affinis. Nigro-fusca, nitida, capite

prothoraceque nigris. Capite fortiter punctato , vertice carinato,

clypeo medio exciso ; antennis lO-articulatis, stipite rufo-brunneo,

flabello nigro-fusco; prothorace longitudine duplo latiore, lateribus

crenulatis
,

post medium rotundato-ampliatis, angulis anticis et
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posticis obtusis , illis paulo productis , dorso levissime rugoso,

grosse sat fortiter punctato , macula postmedia indistincta laevi

;

scutello punctulato ; elytris mediocriter dense punctatis , costis

obsoletis
;

pygidio umbilicaio - punctato. Subtus pectore flavido-

piloso , afcdomine medio sparsim subtiliter
,

juxta latera paulo

densius et fortius punctato ; tibiis anticis tridentatis , articulis

duobus primis tarsorum posticorum longitudine aequalibus. —
Long. 11 mm.

Hab. : India (Dekan , Madura). Von Staudinger und Bang-
Haas erhalten.

Die Art ist der H. rugaticollis Mos. nahe verwandt , etwas

kleiner. Sie ist schwarzbraun, Kopf und Halsschild sind schwarz.

Der Kopf ist kräftig punktiert, der Scheitel ist schwach gekielt,

der Vorderrand des Clypeus ist in der Mitte ausgebuchtet. Die

Fühler sind zehngliedrig , der Stiel ist rotbraun , der Fächer ist

schwarzbraun Letzterer ist beim cf so lang wie die 6 vorher-

gehenden Glieder des Stieles zusammen, während er bei rugaticollis

fast so lang wie der Stiel ist. Die Skulptur des Halsschildes

ist ähnlich wie bei letzterer Art, doch ist das Halsschild weniger

breit. Hinter der Mitte des Halsschildes befindet sich ein un-

deutlicher punktfreier Fleck. Die Flügeldecken sind mäfsig dicht

punktiert , die Punkte zeigen unter der Lupe Spuren kleiner

Börstchen. Rippen sind kaum merklich angedeutet. Auch auf

dem Pygidium sind die Nabelpunkte mäfsig eng gestellt. Die

Brust ist gelblich behaart. Die Mitte des Abdomens ist weit-

läufig und fein punktiert, während die Punkte an den Seiten des

Abdomens etwas enger stehen u^nd ein wenig gröber sind. Die

Vorderschienen sind dreizähnig , das erste Glied der Hintertarsen

ist so lang wie das zweite. Die Krallen sind schlank und tragen

in der Mitte einen kleinen schwach nach der Basis zu geneigten

Zahn.

Holotrichia h runneip enni s n. sp.

er'. H. sineiisi Hope simillima. Brunnea nitida , capite pro-

thoraceque fere nigris. Capite dense punctato , vertice carinato,

clypeo antrorsum angustato, medio exciso ; antennis 10-articulatis,

fiabello maris parvo
;

prothorace post medium longitudine duplo

latiore , antice et postice angustato , angulis anticis rectangulis,

angulis posticis rotandatis , dorso creberrime punctato ; scutello

confertim punctis obtecto; elytris ecostatis, leviter rugosis, crebre

punctatis, punctis minutissime setosis
;

pygidio mediocriter dense

punctato. Subtus pectore flavo-piloso ; abdomine segmento primo
crebre punctato

,
punctis pilosis , segmentis ceteris minus dense

punctis obtectis
,

punctis nonnullis pilos ferentibus, tibiis anticis
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tridentatis, articulo primo tarsorum posticorum secundo longitudine
aequali. —Long. 18 mm.

Hab.: India (Juranda). Von Staudinger und Bang-Haas er-

halten.

Die Art steht der H. sinensis Hope sehr nahe , ist jedoch
etwas kleiner. Sie ist braun, glänzend, Kopf und Halsschild sind

schwärzlich. Der Kopf ist dicht punktiert, der Clypeus ist vorn
in der Mitte ausgeschnitten

,
jedoch schwächer wie bei sinensis.

Die rotbraunen Fühler sind zehngliedrig , der Fächer des cf ist

nur klein und oval. Das Halsschild ist sehr dicht mit Punkten
besetzt. Es ist hinter der Mitte am breitesten und nach vorn
etwas stärker verjüngt wie bei sinensis. Die Seitenränder sind

hinter der Mitte sehr schwach gekerbt , die Vorderecken sind

rechtwinklig , die Hinterecken sind abgerundet. Das Schildchen

ist dicht punktiert. Die Flügeldecken sind sehr leicht gerunzelt,

ziemlich eng mit Punkten besetzt und nicht gerippt. Unter der

Lupe zeigen die Punkte ganz winzige Börstchen. Auf dem Pygidium
stehen die Punkte mäfsig dicht. Die Brust ist gelblich iDehaart.

Das erste Bauchsegment ist dicht punktiert, die Punkte sind mit

Haaren besetzt. Auf den übrigen Segmenten stehen die Punkte
weniger dicht und nur vereinzelte Punkte tragen ein Haar. Die

Hinterschenkel sind punktiert, vorn und hinten mit einer Borsten-

reihe versehen. Die Vorderschienen sind dreizähnig , das erste

Glied der Hintertarsen ist so lang wie das zweite. Der Krallen-

zahn steht in der Mitte und ist schwach nach der Basis zu

geneigt.

Hop Ha coeruleosignata n. sp.

(f. Supra nigro-squamosa, prothoracis limbo laterali angusto

et utrinque macula parva basali , elytrorum basi , vitta suturali

antemedia , fascia transversa media abbreviata , utrinque macula

parva anteapicali margineque postico coeruleis
;

pygidio , corpore

infra pedibusque coeruleo-squamosis ; tibiis anticis tridentatis;

antennis rufo-brunneis, 10-articulatis. —Long. 5,5 mm.

Hab.: India (Madura). Von Staudinger und Bang-Haas er-

halten.

Die Oberseite ist schwarz beschuppt und mit hellblauen

Zeichnungen versehen. Das Halsschild ist dicht mit schwarzen

Schuppen besetzt und trägt zerstreute abstehende Borsten. Die

Seiten sind hinter der Mitte bogenförmig erweitert, eine schmale

blaue Seitenrandbinde zieht sich um die stumpfwinkligen Hinter-

ecken herum und endet mit einem undeutlichen kleinen Makel.

Das Schildchen ist schwarz. Die Flügeldecken sind dicht schwarz

beschuppt. Eine schmale hellblaue Binde begleitet den Vorder-
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rand und zieht an der Naht bis zur Mitte. Hier befindet sich

eine beiderseits verkürzte blaue Querbinde. Ein kleiner Makel
auf dem Diskus vor dem Hinterrande und der schmale Hinterrand

sind gleichfalls blau gefärbt. Alle diese Zeichnungen sind nicht

scharf begrenzt und daher wahrscheinlich Abänderungen unter-

worfen. Das Pygidium ist dicht mit runden blauen Schuppen
bekleidet, zwischen denen sich einige schmale weifsliche Schuppen
befinden. Auch die Brust und das Abdomen tragen dicht stehende

runde hellblaue Schuppen. Das Abdomen zeigt aufserdem einige

helle Borsten. Die Beine sind schAvarz und mit blauen Schuppen
und weifslichen Borsten besetzt. Die Vorderschienen sind drei-

zähnig. Die Krallen der Vorder- und Mittelfüfse, sowie die Kralle

der Hinterfüfse sind gespalten. Die Fühler sind rotbraun und
zehngliedrig.

Bemerkung-eii

zu Reitters Bestimmungstabelle der Melolonthidae.

Von J. Moser, Berlin.

In der Wien. Ent. Zeit. XXXV (1916) p. 40 bringt Herr

Reitter eine Abhandlung unter dem Titel : „ Strittige Gattungen

in Brenskes *Smm- Arten der Erde." Ich hatte Herrn Reitter

vorgeworfen , dafs er , obgleich er von der grofsen Anzahl der

Sei'ica- Arten nur 29 gekannt hat, diese in 16 Gattungen einteilt.

Herr Reitter erwidert darauf: „Meine Bearbeitung der Sericiin

umfafst blofs die europäische Fauna und die der angrenzenden

Länder, weshalb mir im Vergleich mit der grofsen Artenzahl der

Se7ica- Arten der Erde, die 29 von mir angeführten Arten nicht

zum Vorwurf gemacht werden durften. Die vielen Gattungen sind

eben in der paläarktischen Region nur mit wenigen Arten ver-

treten." Nun, ich mache Herrn Reitter nicht zum Vorwurf, dafs

er nur 29 Arten gekannt hat, sondern dafs er diese in 16 Gattungen

einteilt. Was versteht Herr Reitter unter einer Gattung ? Die

Natur kennt keine Gattungen , sondern wir stellen dieselben auf,

um uns dadurch das Zurechtfinden durch die ungeheure Anzahl

der Lebewesen zu erleichtern. Wir fassen eine bestimmte Anzahl

von Arten mit gleichen Eigenschaften zu einer Gattung zusammen.
Wenn wir da unzählige Gattungen aufstellen , so ist der Zweck
der Gattung verfehlt. Die Reittersehen Gattungen Trichoserka,

Cycloserica , Eusericula, Euserka, Paraserka enthalten jede nur eine

Art und hätte Herr Reitter diese Arten sehr gut in anderen

Gattungen unterbringen können , zumal die Gattungsunterschiede

wohl durchweg nur Artenunterschiede sind. Würde man in gleicher


